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Die dem Reichstage zurzeit vorliegende Reichsver
ſicherungs Ordnung iſt für das wirtſchaftliche Wohl

rung von einſchneidender Bedeutung. Dieſe Tatſache
veranlaßte vor Jahresfriſt den Wahlverein der
Liberalen, die Einſetzung einer Kommiſſion von
Sachverſtändigen aus der Partei zu beſchließen zwecks
Bearbeitung des Geſetzentwurfs. Dieſe Kommiſſion
wurde auch anerkannt von der neuen fortſchritt
lichen Volkspartei und dementſprechend ergänzt.
Als ihre Aufgabe betrachtete ſie, nicht vom Stand
punkte irgend einer Jntereſſentengruppe die Reform
der Arbeiterverſicherung zu prüfen, ſondern, gewiſſer
maßen als Vorarbeit für die n v die Wünſche
der Intereſſenten zuſammenzufaſſen. Dementſprechend
konnte ſie nur zu grundſätzlich wichtigen Fragen
Stellung nehmen. Dabei waren aber in der Kommiſ
ſion ſelbſt Sachverſtändige aller Verſicherungszweige
und aller Jntereſſenſchichten verkreten, Frauen und
Männer. Die Kommiſſion tagte am 28, und 29. Mai
in Berlin und beſchloß, ihre Stellungnahme in nach

ſchrittlichen Volkspartei zu übermitteln:

I. Zur äußeren Form des Geſetzentwurfs.
Die Form des jetzigen Geſetzentwurfs iſt für den

tiſchen Gebrauch unzweckmäßig. Es wird

o 2 n ine
find in Form eines Mantelgeſetzes anzuſchließen.

H. Verſicherungsämter.
Die Kommiſſion erklärt ſich für die Errichtung

lokaler Amter für die Arbeiterverſtcherung, billigt aber
nicht die im Geſetzentwurf vorgeſchlagene Angliederung
an die Regierungsbehörden. Die Verſicherungsämter
ſind vielmehr organiſch in die Reichsverſicherung ein
zuordnen. Die Wahl der Beſitzer geſchieht mindeſtens
auf Arbeiterſeite durch allgemeine Wahlen aller Ver
ſicherten auf der Grundlage der Verhältniswahl.
Beamte der Organiſationen ſind als Vertreter wählbar.

II Zuſammenſetzung der Verwaltung.
Grundſätzlich iſt die gleiche Beſetzung der Verwal

tung aller Verſicherungszweige durch Unternehmer
und Arbeiter geboten. Nachdem aber in den Kranken
kaſſen ſeit 25 Jahren mit Erfolg eine ſtärkere Beteili-
gung der Arbeiter an der Verwaltung durchgeführt iſt,
beſteht ſo lange keine Veranlaſſung, dies Verhältnis zu
ändern, als nicht die allgemeine Verſchmelzung aller
Verſicherungszweige durchgeführt iſt.

In den Vorſtänden der Landesverſicherungs An

die der Laienmitglieder überſteigen
Es iſt erwünſcht, daß bei den Rentenfeſtſtellungen

durch die Berufsgenoſſenſchaften Arbeitervertreter zu
gezogen werden.

IV. Heimarbeit.
Die Angliederung der Heimarbeiter an die Land

krankenkaſſen iſt zu verwerfen.

V. Freie Hilfskaſſen.
Beſonders mit Rückſicht auf die Privatangeſtellten

iſt die Beſeitigung oder Erſchwerung der freien Hilfs
kaſſen zu verwerfen. Bis zur allgemeinen Ver
ſchmelung der Krankenkaſſen ſind die freien Hilfskaſſen
mit den gleichen Rechten wie Orts und Betriebs
krankenkaſſen zu erhalten.

VI. Arztefrage.
1. Zur Tätigkeit in der Arbeiterverſicherung iſt jeder

Arzt zugelaſſen, der ſich den vereinbarten Vertragsbe
dingungen unterwirfk. Daher iſt die Regel der all
gemeine ſchriftliche Arztevertrag; in beſonderen Fällen,
zu denen insbeſondere auch unbillige Honorarforder
ungen der ortsanſäſſigen Arzte gehören, iſt ausnahms
weiſe der beſondere, d. h. Einzelvertrag zugelaſſen

bake uuverlaugter Einſendungen Kbernehmen wir keine Berbindlichkeit. t etesten erkettzetſerus gen. K. Anzeigen bis ſpäteſtens 9 Uhr, Familicnagzeigen bis 10 Uhr vormittags S

Freitag den 3 Juni 1910.

ober der Arzte die durch drei Arzte verſtärkte Spruch
kammer des Oberverſicherungsamtes.

2. Zur Feſtſtellung der Grundſätze für Arztever
träge ſowie zur Verhütung und Schlichtung von
Streitigkeiten wird für jedes Oberverſicherungsgmnt
ein Vertragsausſchuß gebildet, nicht zwei geſonderte,
wie im Entwurf

3. Alle diskretionären Befugniſſe der Landes
regierungen bezüglich Einſchränkung der Grundſätze
für Arzteverträge auf beſtimmte Verſicherungsämter
oder bezüglich Beibehaltung bisheriger Verhältniſſe
oder ſchließlich bezüglich Exemption der Betriebs
krankenkoſſen des Reiches und des Staates ſind zu
verwerfen.

4. Jn jedem Arztevertrag muß vorgeſehen ſein
a) eine aus Kaſſenvertretern und Arztevertretern zu

gleichen Teilen beſtehende Cinigungskommiſſion,
die ſtets zu hören iſt, bevor Streitigkeiten an
den für den ganzen Oberverſicherungsamtsbezirk
beſtehenden Vertragsausſchuß reſp. deſſen Unter
kommiſſion gelangen,

b) genaue Beſtimmungen für laufende Kontrolle der
Kaſſenärzte bezüglich ſparſamer Verordnungs
weiſe und ſachgemäßer und kunſtgemäßer Be
handlung und Begutachtung.

Ohne Einbeziehung der Familienangehsrigen bleibt
die Krankenverſicherung Stückwerk.

VII. Jnvalidenserſicherun g.
ehrung der Berſer t auf di

ichte Jahresas

ein n bis zu 3000 Mk. entſprechende Erhöhung
der Lohnklaſſen, Beiträge und Leiſtungen.

VIII. Hinterbliebenenverſicherung.
Die Hinterbliebenenverſicherung iſt die älteſte liberale

Forderung zu einer geſetzlichen Arbeiterverſicherung.
Sie verdient ſchleunige Erledigung. Die im jetzigen
Geſetzentwurf vorgeſehenen Renten ſind unzureichend

und bedürfen dringend der Erhöhung. Die Gemeinden
ſind zu den Renten mit Zuſchüſſen heranzuziehen
Keine Leiſtung ſoll von der Bedürftigkelt abhängig ſein.

Um die Hinterbliebenenverſicherung bis zum 1. April
1911 durch führen zu können, iſt ev. der ſchleunige

Erlaß eines beſonderen Geſetzes zu fordern.

Pom „ehrlichen Freiſinn“
hat die „Korreſpondenz des Bundes der
Landwirte“ ſchon wieder einmal etwas ganz
Schauerliches zu melden. Sie verſichert, der Freiſinn
treibe Doppelzüngigkeit, indem die Haltung, die er im
Reichstag gegenüber der Frage der Vieh und Fleiſch
zölle einnahm, nicht derjenigen entſpreche, die er bei
der Agitation im Land offenbare. Zum Beweiſe
deſſen beruft ſich die „Korreſpondenz des Bundes der
Landwirte“ auf zwei Flugſchriften. Es iſt uns einiger
maßen ſchwer geworden, ſchreibt die „Frſ. Ztg.“, dieſe
Druckſachen zu erhalten, weil es ſich um älteres Ma
terial handelt, das uns bis dato unbekannt war.

Wie wir es nun ſchon von vornherein erwartet
hatten, hat uns die Lektüre der ganzen Flugſchriften
gezeigt, daß die Bündler nach ihrer bewährten Methode
ein paar Sätze aus dem Zuſammenhange geriſſen haben
und aus ihnen nun dem Freiſinn einen Strick zu drehen
ſuchen. In dem Flugblalt Warum muß der Bauer
freiſinnig wählen iſt ganz korrekt auseinandergeſetzt,
daß nur dann der deutſche Landwirt für ſeine Produkte
angemeſſene Preiſe erzielen kann, wenn die ſtädtiſche
und induſtrielle Bevölkerung kaufkräftig iſt. An der
Hand der Statiſtik wird nachgewieſen, daß gerade
durch die von Caprivi inaugurierte Handelsvertrags
politik eine Steigerung der Viehhaltung und des Werkes
der Tiere erfolgt iſt, daß aber nach Jnkrafttreten der
neuen Handelsverträge die Viehpreiſe bald wieder

herunter gegangen ſind. Wir verſtehen nicht, wieſo
hierin etwas enthalten ſein ſoll, was den in den Parla

menten und in der Preſſe vertretenen Grundſätzen des
Freiſinns widerſpricht. Es fällt dem Freiſinn gar

nicht ein, über „Fleiſchwucher“ zu reden, wenn die

36. Jahrg

Preiserhöhung die Folge einer normalen wirtſchaft
lichen Entwicklung iſt und wenn insbeſondere die Be
völkerung in den Städten und Jnduſtrieorten auf der
andern Seite durch eine vernünftige Handeispslitik in
den Stand geſetzt wird, dieſe Preiſe zu bezahlen. Henn
ebenſo gut wie für das Gedeihen der übrigen Berufs
klaſſen tritt der Freiſinn auch für dasjenige der Land
wirte ein. Gerade von den Bündlern aber iſt es herz
Uch unangebracht, das Wort „Fleiſchwucher“ in dieſem
Zuſammenhang in den Mund zu nehmen denn ſie ſind
es doch, die in völliger Verdrehung der Sachlage den
Biehhändler und den Fleiſcherausſchalten
und brotlos machen möchten unter dem Vor
geben, daß dieſe an den jetzigen abnormen hohen Fleiſch

preiſen ſchuld ſeien. In den erwähnten Flugblättern
iſt ſo wenig die Stellung der Freiſinnigen zu den Zoll
fragen verſchleiert worden, daß ſogar ausdrücklich die
Handelsvertragspolitik Caprisis eine „freiſinnige“ ge
nannt und daß hervorgehoben wird, die Freiſinnigen
hätten „lebhaft“ dieſe auf Ermäßigung der Zölle aus
gehende Politik unterſtützt. Es lag um ſo weniger
Grund vor, dieſe Haltung der Freiſinnigen zu verhemm

lichen, da ja offenbar das Gedeihen der Landwirtſchaft,
wie längſt von allen vernünftigen Beurteilern anerkannt
wird, nicht von hohen Zöllen ſondern von ganz anderen
Fakloren abhängt, während die hohen Zölle nur den
augenblicklichen Beſitzer von Latifundien infolge der
Steigernng der Bodenrente begünſtigen, die ſpäteren
Exwerber aber veſtomehr ſchädigen.

e ch
e einge

Die Sperrung und der
Schutz der Grenze aus ſamt ären Gründen iſt von dem
Freiſinn unter allen Umſtänden anerkannt worden.
Wir brauchen nur an die Ausführungen zu erinnern
die ſeinerzeit Abg. Virchow im Parlament darüber ge
macht hat. Somit iſt es durchaus wahrheitsgemäß,
wenn es in der erwähnten Broſchüre heißt: „Auch wir
Freiſinnigen wollen die Landwirtſchaft ſchützen, wir
ſind zum Beiſpiel für die ſchärfſte Grenzſperre,
wenn die Gefahr beſteht, daß Viehſeuchen
von auswärts eingeſchleppt werden.“

Die „Korreſpondenz des Bundes der Landwirte“
rechnet offenbar damit, daß ihre Leſer über den mit
„wenn“ beginnenden Konditionalſatz hinweg leſen
werden. Eine ſolche Polemik iſt in Wahrheit ver
logen“ und „demagogiſch“, während in den Außerungen
der freiſinnigen Flugblätter nichts enthalten iſt, was
den Grundſätzen der Freifinnigen und dem Programm
der Fortſchrittlichen Volkspartei widerſpricht.

Zum Beſuch des belgiſchen Königspaares

am Verllner Hoſe
iſt noch zu berichten, daß König Alber am Diens
tag dem Kaiſer einen Beſuch machte und dort über
eine Stunde bis unmittelbar vor der Tafel verweilte.
Abends fand, wie ſchon geſtern gemeldet, im Neuen
Palais A bendtafel in der Jaspisgalerie ſtatt.
Hierbei brachte der deutſche Kronprin zeinen Toaſt
aus, in dem er den König und die Königin der Belgier
im Namen des verhinderten Kaiſers herzlich will
kommen hieß und die Zuverſicht ausſprach, daß ſich
der König und die Königin von den aufrichtigen Ge
fühlen überzeugen würden, die in Deutſchland die
Regierung und das Volk für den König Und die
Königin hegen. Der Kronprinz fuhr dann ort

Einen ſichtbaren Ausdruck fanden die freundſchafte
nachbarlichen Geſfinnungen in der lebhaften Teilnahme,
womit Deutſchland bereit geweſen iſt, den ihm gaſtfret
gebotenen Platz bet dem fried lichen Wettbewers
der Nationen in Brüſſel einzunehmen. Eine Stärkung
finden dieſe Gefühle in der Genugtuung, daß es dem guten
Willen der beiden Nationen gekang, die Schwierigkeiten
die der Grenzregulierung in Deutſche Oſtafrika
und HKongo entgegenſtanden, einer Löſung zug führen.
Hiſtoriſche Erinnerungen verbinden unſere Völker. Bluts
verwandtſchaft beſteht zwiſchen unſeren Geſchlechtern.
Namens meines Vaters wünſche ich, daß Eurer
Mafeſſt ä t an der Seite der Königin eitre lange, geſeg e



nete Regierung zum Heil und Frommen Belgiens beſſ chieden

ſei. Wir trinken auf das Wohl des Königs
Albert und der Königin Eliſabeth

Der König der Belgier erwiderte in franzö
ſiſcher Sprache:

Ich danke Eurer Kaiſerlichen Hoheit für die Willkommens
worte. Jch eimnpfinde das lebhaſteſte Bedauern, dieſen Dank
heute nicht unmittelbar an den Kaiſer richten zu können.
Ich bitte Eure Kaiſerliche Hoheit, bei Jhrem erlauchten
Vater der Dolmetſch unſerer Wünſche für eine baldige
Geneſung zu ſein. Die Worte Eurer Kaiſerlichen Hoheit
finden auch in Belgien einſympathiſches Gcho,
denn die Belgier empfinden aufrichtige Freundſchaft für
das deutſche Volk. Wir vergeſſen nicht, daß erſt kürzlich
Deutſchland als eine der erſten Regierungen mit freund
ſchaftlichen Wünſchen die Annexion der Kongokolonſe durch
Belgien begrüßten. Wir legen den größten Wert dem
Freundſchaftsbeweis bei, den gerade dieſes Jahr D eutſch
Tann d durch ſeine Teilnahme an der Weltaus
ſtellung gab. Zu unſerer Achtung und Freundſchaft
für die Nachbarnation geſellt ſich die Bewunderung für die
erhabene Geſinnung, die den Kaiſer bei der Erfüllung
ſetner Herrſcherpflichten veſeelt. Der Kaiſer
bietet uns das edle Muſter eines Lebens, das völlig dem
Wohle ſeiner Untertanen, der Ausdehnung, der Macht und
Produktivität Deutſchlands, ſeiner glänzenden Vertretung
nach außen ſowie den Weltfrieden geweiht iſt. Jch
bin überzeugt, daß die Beziehungen beider Länder und
Häuſer durch unſeren Beſuch ſich noch enger und herzlicher
geſtalten werden. Jn dem ich für den unvergeßlichen
Empfang danke, erhebe ich mein Glas und rufe: Es lebe
der Katſer, die huldreiche Kaiſerin und die
kaiſerliche Familie.

Das belgiſche Königspaar ſtattete im Laufe des
Dienstags nachmittag dem Kronprinzenpagar
im Marmorpalais, ferner dem Prinzenpaar Eitel
Friedrich und Auguſt Wilhelm ſowie der Prin
Jefſin Friedrich Leopold einen längeren Beſuch

ab. Mittwoch nachmittag haben der König und die
Königin im Berliner Königlichen Schloſſe eine Ab
ordnung des belgiſchen Vereins Union Belge unter
Führung ihres Präſidenten Herrn Fabricius Ver
treters der belgiſchen Staatseiſenbahn, empfangen.

Das amtliche „Journal de Bruxelles“
ſagt in Erwiderung auf den Begrüßungsartikel der
„Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“, es Zzweifle
nicht, daß der Beſuch des belgiſchen Königs und der
belgiſchen Königin die Freundſchafts- und Familien
bande, welche beide Höfe verbinden feſter knüpfen
werde. Das belgiſche Volk ſei entzückt von dem herz
lichen Empfang in Berlin um ſo mehr, als die löyale
Auffaſſung des Herrſchers von ſeinen Pflichten Aner

Königspaar an der Paradekafel im Weißen
Saale des Königlichen Schloſſes teil. Nach Auf
hebung derſelben traten die hohen Gäſte vom Lehrter
Bahnhof aus die Rückreiſe nach Brüſſel an. Jn
zehnter Abendſtunde war der Sonderzug, der nur aus
einem belgiſchen Salonwagen und einem Wagen ver
Jnternationalen Schlafwagengeſellſchaft beſtand, am
öſtlichen Bahnſteig eingeſahren. Die Kronprinzeſſin,
das Prinzenpaar Eitel Friedrich und Auguſt Wilhelm,
die Prinzeſſin Viktorig Luiſe ſowie Prinz Oskar von
Preußen und das Prinzenpaar Karl von Hohenzollern
waren erſchienen. Der Kronprinz hatte den Konig,
der noch vom Paradediger her die Paradenniform
ſeiner 16. Dragoner txug, im Automobil zum Bahnhof
geleitet, während die Kaiſerin die Fahrt vom Schloß
zum Bahnhof gemeinſam mit der Königin gemacht
hatte. Die Verabſchiedung war eine überaus herzliche,
namentlich zwiſchen dem König und ſeiner Schweſter,
der Prinzeſſin Karl von Hohenzollern. Das Königs
paar dankte, kurz bevor es den Salonwagen beſtieg
noch einmal der Kaiſerin und dem Kronprinzen für die
überaus herzliche Aufnahme und bat den Kronprinzen,
dieſen Dank mit den beſten Wünſchen für baldige
Geneſung auch ſeinem kaiſerlichen Vater zu übermitteln.
Mit dem Glockenſchlag 10 Uhr verließ der Hofzug die
Bahnhofhalle

Re Frühjahrzvarade auf dem Tempelhofer
Felde bei Berlin.

Zum erſten Male während ſeiner mehr als zwanzig
jährigen Regierungszeit mußte der Kaiſer an dieſem
Mittwoch der Parade der Berliner Garniſon fern
bleiben und ſich durch den Kronprinzen vertreten laſſen.
Die Heerſchau auf dem Tempelhofer Felde nahm den
üblichen Verlauf.

Um 7 Uhr begann der Aufmarſch. Die Truppen
hatten es bei dem trockenen aber kühlen, luftigen Wetter
verhältnismäßig leicht. Die Aufſtellung war kurz vor
8 Uhr beendet. Sie bot die gewöhnliche Erſcheinung.
Den Oberbefehl hatte der kommandierende General
des Gardekorps General der Jnfanterie und General
adjutant v. Loewenfeld. Alle Truppenteile waren
unter ihren Kommandeuren oder den beauftragten
Führern vollſtändig ausgerlckt. Schon während des
Anmarſch s ſtanden die Scharen der Zuſchauer in der
ganzen Selle- Allianceſtraße von der Brücke bis zum
Steuerhauſe dicht gedrängt. Weniger belebt waren
noch die Linden“ und die Friedrichſtraße. Die Tri
blünen und das Feld waren ſtark beſucht. Um 82
Uhr erſchienen in einem klutomobil drei kaiſerliche
Prinzen Fünf Minuten ſpäter kam ebenfalls im

Kraftwagen Prinz Eitel- Friedrich mit ſeinem
Adjutanten angefahren. Jhm folgte, von ihrem Palais
heraus die Kronprinzeſſin mit zwei Hofdamen in einem
von vier Füchſen gezogenen Wagen mit einem Spitzen
relter. Sie wurden von allen Seiten ſtürmiſch be
grüßt. Bald darauf kam König Albert von
Belgien in der Uniform ſeines 16. Dragonerregi
ments und dem Bande des Schwarzen Adlerordens
mit General von Lindequiſt von Potsdam her über
das Tempelhofer Feld gefahren. Jhm folgte der
Kronprinz, der ihn herzlich begrüßte und mit ihm
die Kaiſerin und die Königin von Belgien er
wartete. Dieſe kamen bald darauf mit der Prin
zeſſin Viktoria Luiſe, geleitet von der Leibgarde,
in offenen Sechsſpännern mit Spitzenreitern über das
Feld gefahren, ebenſo ſtürmiſch begrüßt wie die anderen
Herrſchaften. Nach der Begrüßung, die nur kurze Zeit
dauerte, nahm der Kronprinz von dem kommandieren
den General den Frontrapport entgegen und alsbald
begann mit dem Guten Morgengruß und unter den
Klängen der Präſentiermärſche und dem Senken der
Feldzeichen das Abreiten der Fronten, das eine Viertel
ſtunde in Anſpruch nahm. Dann begann der erſte
Vorbeimarſch. Um 11 Uhr war auch der zweite
Vorbeimarſch zu Ende. Eine Kritik fand nicht ſtatt.
Nach einer Viertelſtunde marſchierten die erſten Truppen

teile vom Paradefelde ab. Der Parade wohnten auch
Prinz Georg von Griechenland, Prinz Tſaitao und die
chineſiſchen Würdenträger bei.

Ein Zwiſchenfall
ereignete ſich, als der Kronprinz nach Schluß der
Parade über den Schloßplatz durch den Luſtgarten
zum Schloß ritt. Von einem offenbar geiſt es
kranken Mann wurde eine Konſervenbüchſe
geworfen, die vor die Füße eines Schutzmannes ſiel.
Der Mann wurde feſtgehalten und wird auf ſeinen
Geiſteszuſtand unterſucht werden.

Wie ſich herausſtellte, war die Konſervenbüchſe
mit Perlbohnen gefüllt Der Mann, der ſie
geſchleudert hat, iſt der Polizei ſchon ſeit längerer Zeit
als Geiſteskranker bekannt. Er heißt Araham
Eierwelß, iſt geborener Ruſſe, betreibt in der Kaiſer
Wilhelm Straße ein Partie warengeſchäft und wohnt
in der Meyerbeerſtraße.

elt in

hundert Jahren erſolgten Heiligſprechung
Borromäus gegen die Reformation und wendet Aus
drücke an, die ſelbſt die Kreuzztg. zu einer ſcharfen
Abwehr veranlaſſen. Wir geben die betreffenden
Angriffsſtellen der Encyſlika in der gewiß einwand
freien Uberſetzung der „Germanig“ wieder, die gegen
über einer andern im Umlauf befindlichen Aberſetzung
milder iſt

„Und unter dieſen Umſtänden traten ſtolze und
widerſpenſtige Menſchen auf, Feinde des Kreuzes
Chriſti Menſchen mit „irdiſcher Geſinnung, deren
Gott der Bauch war“. Dieſe verlegten ſich natür
lich micht auf die Beſſerung der Sitten, ſondern auf
die Leugnung und Dogmen, ſie vermehrten die Un
ordnung und ließen für ſich und andre der Zügelloſig
keit freien Lauf, oder ſie untergruben wenigſtens, mit
Verachtung der maßgebenden Führerſchaft der Kirche

und im Gefolge der Leidenſchaften ver
kommener Fürſten und Völker, mit einer
gewiſſen Tyrannei Lehre, Verfaſſung und Diſziplin
der Kirche. Dann ahmten ſie jenen Gottloſen nach,
denen die Drohung gilt „Wehe euch, die ihr das
Gute bös und das Böſe gut meint“ und nannten den
rebelliſchen Wirrwarrund die Verkehrtheit
des Glaubens und der Sitten Reform,
und ſich ſelbſt Reformatoren. In Wahrheit
aber waren ſie Verführer, und indem ſie durch
Streitigkeiten und Kriege die Kräfte Europas er
ſchöpften, haben ſie die Empörung und den Abfall
der modernen Zeiten vorbereitet, in denen ſich die drei
Arten von Kampf, die früher getrennt waren, und aus
denen die Kirche immer ſiegreich hervorging, zu einem
einzigen vereinigt haben die blutigen Kämpfe der
erſten Zeit, dann die innere Peſt der Häreſien, endlich
unter dem Namen derevangeliſchencyreiheit,
jene Vederbtheit der Sikten und Verkehrtheit
der Diſziplin, zu der vielleicht das Mittelalter nicht
gelangt war.“

Hiergegen wendet ſich die „Kreuzztg.“ mit fol
genden ſcharfen Worten: „Einem ſolchen Vorgehen
des Papſtes gegenüber wenn es wirklich erfolgt iſt (Es
iſt erfolgt, da ja die Germania es beſtätigt. D. Red.)
müſſen alle Verſuche, den äußeren Frieden unter
den Konfeſſionen zu fördern, erfolglos
bleiben, und die öffentliche Abwehr ſolcher Be
ſchimpfungen durch die evangeliſche Chriſtenheit
muß bald und mit aller Entſchiedenheit erfolgen. Das
geſchichtliche und moraliſche Urteil über die Reforma
tion und die Riſormatoren, das in den oben mitgeteil
ten Sätzen ausgeſprochen wird, zeugt ja freilich von
einer ſo grotesken Unwiſſenheit, daß jedes
Wort der Widerlegung überflüſſig iſt. Aber der böſe
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Wille, der aus ihnen ſpricht, muß aufs ſchärfſte in
ſeine Schranken gewieſen werden.

a 7 F.Politische Cebersicht.
Geſterreich-Angarn. KaiſerFranzJoſef empfing

am Dienstag vormitttag im Palais der Landesregierung
den Bürgermeiſter von Serajewo mit dem Ge
meinderat, ferner Abordnungen aller Riten, eine ſerbiſch
othodoxe, eine moslemiſche und eine katholiſche Laiendepu
tation, eine Abordnung der Landesbeamten, Deputationen
der Handelskammer und der Advokatenkammer, deren
Führer an den Kaiſer Huldigungsanſprachen hielten. Jn
ſeiner Erwidernng dankte der Kaiſer für die Verſicherungen
der Treue und Ergebenheit und erklärte, ſeine Beſtrebungen
ſeien guf den Schutz und das Wohlergehen der Bevölkerung
gerichtet, die ſeines Wohlwollens ſicher ſein könne. Ferner
empfing der Kaiſer die fremdländiſchen Konſuln, das Offi
zierkorps, Vertreter der Bank Großinduſtrie und Finanz
welt. Am Nachmittag beſichtigte der Kaiſer die Gottes
häuſer aller Konfeſſionen, ſowie das Rathaus
Der Monarch, welcher ſich eines ausgezeichneten Befindens
erfreut, war von den herzlichen Ovationen, welche ihm die
Bevölkerung überall bereitete, ſichtlich angenehm berührt.
Mittwoch früh wurde in den Straßen von Serajewo eine
vom 31. Mai datierte Allerhüchſte Entſchließung an
geſchlagen, wonach 200 Sträflingen der Strafarreſt erlaſſen
wird. Darunter befinden ſich 31 Militärſträflinge, 6 wegen
Hochverrats und andere wegen politiſcher Verbrechen Ver
urteilte. Der Kaiſer nahm vormittags die Parade über die
Truppen der Garniſon ab. Eine zahlloſe Menſchenmenge
bereitete ihm ſtürmiſche Sympathiekundgebungen. Die
Eröffnung desbosniſchen Landtages iſt auf
den 16. Juni feſtgeſetzt worden. Jn Ungarn haben am
Mittwoch die Wahlen begonnen, die erſt am10. d. M. beendet
ſein werden. Am Mittwoch wurde aber ſchon über den größten
Teil der Mandate entſchieden. Die neue Regierungspartei, die
„Nationale Arbeitspartei“, hoffte ſtark, den Sieg über die
Koalition davonzutragen, und in der Tat lagen manche An
zeichen dafür vor, daß das ungariſche Volk das Treiben der
nationalen Ultras gründlich ſatt hat. Allein bei der Un
gerechtigkeit des beſtehenden Wahlrechts durfte die Regierung
ihre Hoffnungen auch nicht zu hoch ſpannen. Um Aus
ſchreitungen während der Wahlen zu begegnen ſind Dienstag
nachmittag 500 Mann des 7. Jnft. Regts aus Graz, 900
Mann des 17. Jnfanterieregiments aus Klagenfurt und das
27. Jnſt. Regt. aus Laibach nach Ungarn abgegangen.
Die „Zeit“ meldet, daß die Chriſtlichſozialen in der
nächſten Sitzung des Abgeordnetenhauſes den Landesver
teidigungsminiſter wegen der Verwendung der Truppen
aus Anlaß der Wahlen in Ungarn interpellieren werden.
Bis Mittwoch mittag waren gewählt: 41 Mitglieder
der nationglen Arbeitspartet, ſechs von der Koſſuthpartei,
fünf parteiloſe 67 er und je ein Mitglied der Juſthpartei,
der klerikalen Volksparteti, ein Slovene, ein Rumänier, ſo
wie ein parteiloſer 48 er. Die Koſſuthpartei gewinnt einen
Und verliert ſechs Sitze, die Volkspartei verliert vier Man
date, die Juſthpartet und die Rumänen verlieren je ein

Unter den Gewählte befinden ſich Graf Stephan

Frankreich Die neue franzöſiſche Kammer
hielt Mittwoch nachmittag unter dem Vorſitz Paſſy s als
Alterspräſidenten ihre erſte Sitzung ab, in der man ſich
zunächſt mit der Bildung des Bureaus beſchäftigte. Die
Abgeordneten waren ſehr zahlreich erſchienen. Die
Kammer hat mit 832 Stimmen für die Tagung bis zu den
Ferien Briſſon zum Präſidenten gewählt Der Senat
hat am Mittwoch ſeine Arbeiten gleichfalls wieder auf
genommen. Der Ausſtand der franzöſiſchen
Südbahnbedienſteten dauert an. Auf den von
Truppen überwachten Linien verkehren nur ſehr wenige
Züge. Der Zentralausſchuß des nationalen Eiſenbahner
ſyndikats zu Paris hat an den Miniſter Millerand einen
entſchtedenen Proteſt gegen die Verwendung von Truppen
als Erſatz für die ſtreikenden Südbahnbedienſteten gerichtet.

Gegen 2 Prieſter hat die Staatsanwaltſchaft zu
Chateau Chinon ſtrafrechtliche Unterſuchung eingeleitet,
weil ſie 2 Schulkinder, die ein vom Biſchof verbotenes Lehr
buch der Geſchichte benutzten, von der Firmung aus
geſchloſſen hatten.

Rußland. Die große Reviſion des Sengtors
Garin iſt beendet. Durch die Betrügereien der Beamten
iſt der ruſſiſche Staat um 50000000 Rubel geſchädigt
worden. Die Koſten der Reviſion betragen nur 60 000
Rubel, Die Reichsduma hat am Dienstag in einer
Abendfitzung die Geſetzesvorlage auf Einführung von
Semſtwos ſür die Gouverments von Weſtrußland in zweiter
Leſung angenommen.

England Expräſident Rooſevelt hat am Dienstag
in London eine Rede gehalten, in der er die Verdienſte Eng
lands um die Herſtellung geregelter Verhältniſſe in Agypten
gebührend anerkannte Dieſe Rede wird, wie vorauszuſehen
war, von der ganzen Londoner Preſſe geprieſen und
Rooſevelt als der größte Freund Englands bezeichnet.
Die Torypreſſe fordert die völlige Annexion Agyptens, doch
denkt die Regierung nicht an einen derartigen Schritt.
Rooſepelt tritt am 10, d. Mts. die Reiſe nach Newyork an.

Dünemark. Zahle bleibt im Amt. Das
„Ritzauſche Bureau“ teilt mit: Da unter den gegen
wärtigen politiſchen Verhältniſſen die Bildung eines neuen
Kabinetts auf Schwierigkeiten geſtoßen iſt, hat der König
am Mittwoch den Miniſterpräſidenten Zah le aufgefordert,
die Demiſſion des Miniſteriums zurückzuziehen, was darauf
geſchuh. Miniſterpräſident Zahle äußerte einem
Vertreter des „Ritzauſchen Bureaus gegenüber, daß das
Miniſterium ſein Entlaſſungsgeſuch erneuern werde, ſo
bald der Reichstag, nachdem das Urteil des Reichsgerichts
in dem Verfahren gegen den früheren Miniſterpräſidenten
Chriſtenſen und den früheren Miniſter des Jnnern Berg
ergangen ſein werde, einberufen worden ſei.

Türkei Wer wird türkiſcher Marineminſter? Der Kriegsminiſter behielt ſich vor, ſich
nach ſeiner Rückkehr nach Konſtantinopel endgültig über
die Annahme des Marineportefeunilles zu entſcheiden Der
Großwefſir hat das Marineportefeuille interimtſtiſch über
nommen. Er erklärte, daß der Hauptgrund des Rücktritts
des Marineminiſters in Meinungsverſchiedenheiten über
die Organiſierung der neuen Kriegseinheiten beſtehe
Um die Albaneſenkleinzukriegen, iſtüber Chilan,
Priſchtina, Prizrend, Jpek, Wuſchiten und Preſchovo der
Belagerungszuſtand verhängt worden. Die Divi
ſton Torgut Schefket Paſchas hat auf den Höhen von
Rahowitza eine Vereinigung mit der Diviſion Os man
Paſcha s vollzogen und mit 30 Bataillonen Djakova und



AUnreinheiten Serſelben,
und Deren Folgeruſt

ſeine Umgebung beſetzt. Die Truppen haben auch mit der
Entwaffnung der dortigen Arnauten begonnen, die bereits,
ohne Widerſtand zu leiſten 200) Gewehre abgeliefert haben.

Einer der gefürchtetſten griechiſchen
Bandenführer, Todore, iſt in Elaſſon gehenkt
worden. Der Kongreß der Jungtürken, der
„Partei für Freiheit und Fortſchritt“, tritt am 13, Juni
in Saloniki zuſammen. Viele der Delegierten aus den
Provinzen ſind bereits eingetroffen. Der „Agence Havas“
wird aus Kaneg gemeldet: Die Antwort der kretiſchen
Regierung auf die Note der Konſuln ſcheint der kretiſchen
Frage ein anderes Ausſehen geben zu ſollen. Es handelt
fich wicht mehr um die Zulaſſung der muſelmaniſchen Ab
geordneten zur Nation alverſammlung ohne die Eides
leiſtung, da man hier eine definitive Regelung der Stellung
de Jnſel wünſcht. Die Mächte werden ſich daher ver
ſtändigen müſſen, um an das Problem als ſolches heran
zutreten, und die Jnitiative der proviſoriſchen Regierung
wird in europäiſchen Kreiſen nicht als geeignet angeſehen,
eine Beruhigung zu erleichtern.

Perſten. Der perſiſche Prinz Schahruh Darab
Mirza, der ſich in ruſſiſchen Militärdienſten befand und
Anfang Mai Kaswin mit Urlaub verließ, hat vom Wege
aus ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht und ſich, wie ſich jetzt
heraus ſtellt, nach Sendjen begeben, um gegen die jetzige
perſiſche Regierung einen Aufruhr anzuſtiften. Aus
Kaswin ſind 60 Koſaken mit zwei Offizieren abgeſandt, um
Darab Mirza aufzuſuchen und zu verhaften. Der Prinz iſt
aus dem ruſſiſchen Militärdienſt bereits verabſchiedetworden.

Südafrika Wegen der Trauer um den dahinge
ſchiedenen König Eduard verlief der allgemeine Feier
tag, der aus Anlaß der formellen Proklamierung der
Union von Südafrika für Dienstag angeordnet war,
in aller Stille. Die kirchlichen Fetern in Kapſtadt, Johannes
burg und Pretoria waren ſtark beſucht. Der General
gouverneur Lord Gladſtone und die Mitglieder des Kabinetts
der neuen Union wurden in Pretorta vereidigt. Die Ver
fügung, welche die Ernennung des Generalgouverneurs

re ſt wurde in engliſcher und holländiſcher Sprache
verleſen.

Südamerika. Jn Buenos Aires fand am Diens
tag die Feier der Grundſteinlegung zu dem von der
deutſchen Kolonie geſtifteten Monnmental
brunnen ſtatt, der der Präſident Figuerva Alcorta,
mehrere Miniſter und höhere Offiziere ſowie die deutſche
Kolonie beiwohnte. Generaloberſt Freiher von der Goltz
beglückwünſchte die Deutſchen zu dieſem Beweis der Achtung
für Argentinien und gob im Namen des Deutſchen Kaiſers
und ſeinem eigenen der Sympathie für die argentiniſchen
Kameraden Ausdruck. (Lebhafter Beifall.) Mannſchaften
des deutſchen Hreuzers „Bremen“ und argentiniſche Truppen
erwieſen die militäriſchen Ehren

Heutsechlan éc
Berlin, 2. Juni. Das Befinden des Kaiſers

iſt weiter vollkommen zufriedenſtellend. Leibarzt
Dr Jlberg und Geheimrat Bier haben Dienstag früh
den Verband gewechſelt und dabei feſtgeſtellt, daß die
Heilung den normalen Verlauf nimmt. Später machte
der Kaiſer wieder einen längeren Spaziergang. Die
Mahlzeiten nimmt Se. Maj. im gewohnten Kreiſe
die Schonung der rechten Hand iſt vorläufig noch
erforderlich. Die Kaiſerin beſuchte am Dienstag
nachmittag um 22 Uhr in Begleitung der Königin
der Belgier das Kaiſerin Auguſte-Viktorig Haus in
Charlottenburg. Die Kaiſerin und Prinzeſſin
Biktoria Louiſe werden bei Antritt der Nordland
reiſe des Kaiſers zu einem zweiwöcbigen Aufenthalt in
Cadinen eintreffen, um dann einige Tage auf der
„Jdunag“ eine Kreuzfahrt in der Oſtſee zu unternehmen.

(Der König der Belgier) ſtattete geſtern
nachmittag dem Reichskanzler einen halbſtündigen
Beſueh ab.

(Der italieniſche Miniſter des Aus
wärtigen Marquis di San Giulanv) hat
dem Vertreter des „Wolffſchen Telegraphenbureaus“
erklärt, daß er von der herzlichen Auſnahme, die er in
Berlin gefunden, tief gerührt ſei und daß er eine un
auslöſchliche Erinnerung daran bewahren werde.
Am Dienstag nachmittag hat der Reichskanzler
dem Marquis di San Giuliano einen längeren Beſuch
abgeſtattet. Am Mittwoch früh 8 Uhr hat Marquis
di San Giuliano die Rückreiſe nach Rom angetreten.
Auf dem Anhalter Bahnhof hatten ſich zur Verab
ſchiedung der italieniſche Botſchafter Panſa mit dem
Perſonal der Botſchaft und Staatsſekretär Frhr.
v. Schoen eingefunden.

Kammerherr Frhr. v. Mirbach,) der
Oberhofmeiſter der Kaiſerin, hat die Brillanten zum
Großkreuz des Roten Adlerordens mit Eichenlaub
und Schwertern am Ringe erhalten.

(Der vierte „Dreadnought-Panzer
im Dienſt.) Auf der kaiſerlichen Werft in Kiel
wurde am Dienstag mit Flaggenparade als viertes
„Dreadnought“ Schiff der von der Germaniawerft ge
baute Panzer Poſen“ unter dem Befehl des Kapi

täns zur See Back in Dienſt geſtellt. Nach der
beendeten Ausrüſtung nimmt das Schiff für die nächſten
Monate ſeine Probefahrten auf.

Vermischtes.
(Erfolgloſe Hebungsverſuche am „Plu

viöſo“) Calais, 831. Mai. Alle bisher gemachten
Anſtrengungen, das auf der Reede von Calais geſunkene
Taucherboot „Pluvioſo“ wieder zu heben, haben ſich als
gänzlich erfolglos erwieſen. Der geſtrige Tag und die
vorangegangene Nacht waren auf dem Meere außergewöhn
lich ſtürmiſch, ſo daß es nicht allein gelang, mit den
Bergungsarbeiten voranzukommen, ſondern daß ſogar die
am Tage zuvor geleiſtete Arbeit von den Elementen wieder
zunichte gemacht wurde. So brachen die dicken Stahltroſſen,
die durch Taucher mit vieler Mühe um die vorderen
Krampen gelegt worden waren, und nur die am Sonntag
eigens zu dieſem Zwecke hergeſtellten Stahlketten, die man
unter der Mitte des Bootes hindurchgezogen hatte, hielten
noch ſtand. Gegen Mittag ging wiederum ein Taucher
hinunter, und es gelang ihm nach etwa einviertelſtündiger
Arbeit, eine neue Troſſe um das Vorderteil des Bootes zu
legen. Aber die Hebungsverſuche blieben nach wie vor
vergebens. Jm Hafen wurden unterdes die Flöße ver
ſtärkt, die man an der Unglücksſtelle verankern will, und
die als Stützpunkte für die noch immer geplante Hebung
dienen ſollen. Der Admiral Bellue hat erklärt, es
ſei unmöglich, bei dieſer anhaltend unruhigen und in den
tieferen Schichten geradezu ſtürmiſchen See die Rettungs
arbeiten weiter zu verfolgen. Er befürchte, daß alle
weiteren Verſuche, das Unterſeeboot „Pluvioſe“ zu
heben, unmöglich ſein werden, zumal die Verſandung
an der Stelle, an der die „Pluvioſe“ liegt, ſo ſchnell fort
ſchreitet, daß das Boot in kürzeſter Zeit völlig begraben
ſein wird. Die Torpedobootszerſtörer, die an der Unfall
ſtelle zuſammengezogen werden mußten, ſind in den Hafen
zurückgekehrt. Trotzdem werden die Taucher, falls es das
Wetter geſtattet, noch einmal verſuchen, zur „Pluvioſe“
hinabzukommen und ihre Arbeiten wieder aufzunehmen.

Man wird nun die Interpellationen abwarten müſſen,
die in der franzöſiſchen Deputiertenkammer eingebracht
werden ſollen. Jn Frankreich herrſcht ziemliche Erbitterung
darüber, daß ſich im Kanal ſo ungenügende Vorrichtungen
zur Hebung von Unterſeebooten befunden haben. Wäre
das wie im Mittelmeer der Fall geweſen, ſo hätte man
rechtzeitig die Hebung des geſunkenen Bootes bewerkſtelligen
können.

(Die amtliche Unterſuchung des Eiſenbahn
unfalls) bei Klein-Breſa am 24. d. M. hat ergeben,
daß das Unglück lediglich infolge übermäßig ſchnellen
Fahren s des inzwiſchen verſtorbenen Lokomotivführers
herbeigeführt worden iſt
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Waren Conto 9 155,02 Mitglieder-Guthaben-Conten 3 087,17
Geschäfes Anteil- Conto 438,70 Anlehn- und Depositen- Conto 328,11
Debitoren- Oonten 8 705,65 Reserve-Ponds- Conto 83,20Inventar Conto 120, Gewinn- und Verlust- Conto 1403.14

19 876,88 19 876 38Mitgliederbewegung: Zahl der Mitglieder am 15 Januar 1909, 9 mit 12 Anteilen-
Zugang 1, Abgang Mithin Mitgliederzahl am 17. Januar 1910 10 mit 20 Anteilen
Im Laufe des Geschäftsjahres haben sich die Mitgliederguthaben um Mark 1292 ver
mehrt und die Haftsumme um Mark 2400 vermehrt. Die Gesamthaftsumme aller Mit
glieder beträgt am Jahresabschluss Mark 6000.

Moerseburg, den 15. April 1910.

Carl Rauch Richard Kahl August Brauer,Carl Stegev. Wilhelm ALlIeritfz.

Reſtaurant Zum Roland“
Groſze Sixtiſtraße 7.

Sonnabend den 4., Sonntag den 5., Montag den 6. Juni

kleines Geld-Preiskegeln.
Beginn nachmittags 1 Uhr. Schluß abends 10 Uhr

E. Hoh GeldesPreis 30 Mk., 2. Preis 25 Mk 3. Preis 20 Mk. uſw. uſw.
Schubkarke (5 Kugeln) 0,30 Mark. (Vormalkugeln.)

Es ladet mit Kegelgruß „Gut Holz“ freundlichſt ein
Burgstrasse 12. Fritz Sehleke-

Rauch-Club

Habanna
zu Schkopau.

Sonntag den 5. Junti, von nachmittags
s Uhr und abends 8 Uhr an,

Kränzchen
im Gaſthof zum Raben.
Gäſte ſind herzlich willkommen

Der Vorſfland.
Suche ſofort einen

älteren Knaben
zum Wegegehen Carl Brendel
2 ordentl. Frauen zur Feldarheit

werden noch ſofort angenommen.
Er Bohle, Kleine Sixtiſtr. 1.

Junges, ſauberes Mädchen vormittags

als Aufwartung
geſucht Lindenſtraße 7, I.



PromenadenKaſtenwagen
m. fein. Zierlinien, Gummirädern, Porzellan

griff und Bremskette
von 29 Mark am

Sportwagen
in modernſten Farben

von 4 MarK 50 Pf. am.
Gleichzeitig empfehle wein

reichſortiertes Lager in ſämtlichen
Korbwaren

zu billigſten Preiſen.
Reparaturen an Kinderwagen und
Korbwaren prompt und billigſt

Albert Kunth, Gotthardtftr.
Nr. 30.

Faß ſchmerzlos? Feine Narbe!
Tätowierungen,

Muttermale, Warzen, Leberſlecke,

ühnerangen
entfernt garant. ohne Atzen oder Schneiden
(durch elektr, geſetzl. geſch. Verf.)

fr. Kluge,
Friſeur, Bahnhofſtr. 10.Auch außer dem Hauſe Poſtkarte genügt. o

der erste, einzig beste u. billigste
und das ſsinck Weckgläser,

die saubersten, stärksten und bequemsten!
Seit 1909 sind die Preise um

10 bis 25 Prozent ermässigt
Kompletter Apparat 10 Mark.

An
Markt 33

Das ist

der Frischhaltungs-
Apparat

h

Verkaufsstelle:

kwler vorm. Aug. Be
Wernruf 829.

Sonnabend den 4. Juni 1910,
abends 9 Uhr,Monats Vergamimlung

im Vereinslokale „Herzog Chriſtian
Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.

Der Vorktand

Sonnabend den 4. Juni d. J.
abends S Uhr,

Monats Versammlung.
21. Ziehung 5. Klasse 222. Kgl. Preuss. Lotterie

Nu

eig tVaenaruer verboten.

130 586 731 1178 888 [3000] 674 705 13 67 78 615 [500) 2280 887
97 451 727 3227 774 4045 284 451 629 766 5186 622 68 6063 134 245
429 507 768 7078 268 [500] 315 745 862 8038 156 88 395 454 918 79
[5000] 9196 316 617 97 718 993 [500]

10343 415 607 814 63 954 11089 262 567 768 987 12529 [800] 30
781 I500] 833 918 13155 68 72 [500] 288 [3000] 482 606 741 839 957
14233 307 598 759 803 15207 68 487 636 94 16171 219 22 25 457 76
86 99 828 90 17015 68 358 914 18013 57 [1000] 211 [1000] 18 40 65
97 563 697 977 19184 [1000] 466 544 99 682 97 733 916 31 [1000] 54 56

20289 315 608 [3000] 734 924 21006 50 359 423 605 85 720 24
22131 [500] 246 880 98 464 586 876 934 23061 [3000] 179 217 374 564

816 [500] 984 24082 482 772 25068 213 26 589 743 52 26109 57 228
369 618 913 27036 285 304 481 656 769 94 [500] 28049 140 84 848 759
930 94 29077 776 [5000] 90

30148 68 298 861 98 588 617 888 [500] 991 3 1085 115 91 304 32041
57 89 420 54 544 875 84 33069 191 349 98 440 756 34102 68 67 72 99
363 450 981 82 35203 611 75 82 [3000] 798 36045 [5000] 145 820 87
415 [1000] 63 609 800 37001 118 279 83 378 83 [3000] 92 668 933 [3001]
38161 87 835 I500] 76 486 604 19 58 95 742 894 39027 212 84 369
462 793

40079 199 364 451 540 [1000] 606 31 39 874 915 4 1043 305 38 67
517 645 13000] 68 924 42128 457 94 947 43043 99 657 898 942 44181
465 584 867 901 [1000] 14 45265 92 [500] 508 23 57 720 802 8 909 55
46003 [3000] 107 502 [3000] 8 56 604 787 4 7087 [500] 252 433 45 626
792 858 48332 448 659 812 88 906 27 49286 551 716 [500] 51 8583 80 928

50008 17 50 209 510 661 711 29 881 51116 449 [1000] 611 848 [1000]
95 Is00 972 98 52227 391 601 27 80 838 906 53062 170 382 424 27 [500]
658 789 95 859 940 54009 116 214 640 42 [500] 71 750 83 963 55025

166 291 448 661 710 31 56249 4386 511 45 658 [3000] 726 854 921 25
57357 66 445 884 58099 319 409 44 613 785 [500] 866 59309 94 610
45 866

60027 47 176 249 326 78 642 719 34 940 61538 71 82 604 768 831 45
s4 [500] 81 62009 [1000] 41 87 173 251 545 774 968 [1000] 63114 480
529 97 600 88 746 823 64051 [8000] 240 49 54 602 888 65268 387 580

670 6G6048 [1000] 67 84 [I000] 118 [500] 86 241 50 874 67049 83 108
257 412 51 61 615 792 68287 528 72 688 932 68 [500] G9106 269 346
459 74 523 87 54 654 703 19 906

70080 122 80 [500] 47 200 2 46 74 98 706 [8000] 87 919 71024 100
86 293 [3000] 662 93 794 807 34 54 66 904 72124 89 253 859 6528 58
73167 222 [3000] 26 41 858 448 672 730 74027 e 59 162 452 [500] 597
[1000] 640 704 87 912 29 75140 56 898 614 [3000) 734 838 76238 897
972 77206 [3000] 831 472 783 78064 [1000] 140 244 [500] 379 445 558
92 648 728 79004 90 [500] 177 499 648 55 746 819 959

801141 74 273 397 542 627 64 845 901 81168 88 [500] 246 99 490 743
873 82050 148 62 4038 883 906 83409 624 755 84067 406 52 [3000] 677
908 59 85370 [1000] 571 [500] 82 609 [500] 869 89 86208 [3000] 512
678 91 833 87064 200 708 811 75 97 [1000] 88010 212 592 704 89089
158 350 461 71 [500] 555 [500] 708 28 973

90035 239 316 427 657 719 855 91054 126 270 454 93 983 92023
399 [1000] 470 550 661 [1000] 75 93 735 878 927 [500] 93070 211 51 471
85 90 557 [500] 95 673 814 94094 126 201 810 69 571 820 80 [3000]
95417 48 592 96012 184 268 359 405 502 800 97039 180 259 652 852 69
98114 87 458 714 53 803 99355 447 48 85 565

100081 627 55 [500] 751 591 800 „ooo] 920 33 101049 149 [500)]
249 852 8250 83 790 879 925 102132 908 534 735 866 951 103125
312 18 564 638 958 104116 501 676 [500] 924 50 105022 107 17
34 400. 606 [500] 22 TI1000] 812 1068318 425 [1000] 573 84 753 807
[500] 107017 76 [500] 153 [1000] 85 [3000] 94 295 112 695 [1000] 741
70 903 108400 54 [3000] 544 686 728 850 1090627 54 178 878 570 608
80 715 962 70110654 172 211 808 579 651 915 79 111488 [s00] 607 65 112218
391 94 809 [3000] 77 13000] 81 900 113044 188 327 626 [1000] 80 819
975 114098 4838 36 868 900 115027 69 118 41 74 82 97 244 856116083 185 285 636 117456 68 950 118425 522 654 [8000] 711 [8000]
15 [500] 119077 387 410 611 915 [500] 32 96

1200624 83 183 362 580 90 629 813 936 121115 898 513 40 808
o I 61 [1000] 88 96 308 405 80 65 78 615 784 86 882 987 [1000]
123092 229 84 331 481 65 566 615 79 [1000] 886 124082 570 678
s00ſ 880 125075 144 64 67 455 [500] 95 561 600 789 871 II000 l 962
70 126116 581 99 663 742 48 928 127590 730 [500] 818 68 95 128054
110 228 439 889 94 129000 273 74 588 96 6816 997

130783 924 131176 221 [1000] 90 614 857 928 71 132108 3802
77 [5000] 482 879 997 133000 261 339 81 510 614 859 134046 [500]
339 135145 226 359 91 [500] 546 613 [8000] 923 136275 408 649 59
705. 9098 137083 161 482 846 138071 106 66 89 444 [1000] 48 668
841 139119 215 473 612 740

149000 592 426 [500] 611 897 14 1811 15 428 500] 641 786 82
980 142008 219 [500] 91 808 74 409 651 [800] 833 143015 160 248 606
1000] 38 721 88 951 90 144242 84 596 339 145234 310 472 535 662(469 146188 (500] 205 28 87 3060 567 [1000] 600 751 815 147000 [600]

Die neuesten MRodelle sind angekommen

FAHRRADER un

Moſoß iDe
von höchsfer
Vollendung.
PARis 1900
GRAND PRIX-

I

Nähmaſchinen- und un m
arkt 339ar, Merſeburg

9 47 [1000] 703 804 [500] 93
[500) s65 924 156046 195 215 2 673
438 519 34 41 657 717 836 52 957 67 97 [5 614 23 27 159296
440 69 [500] 96 546 72 747 830

160065 82 145 470 638 846 92 901 [3000] 161198 417 661 95
807 162205 471 614 [500] 52 [500] 767 [500] 76 960 163159 200
327 412 17 60 Io00] 502 601 164009 139 395 [500] 929 165026 62
148 769 840 60 981 166396 526 44 717 36 I500] 921 167293 439
535 869 168033 124 40 59 807 [1000] 169156 [500] 218 33 444 555
621 23 57

170106 392 520 37 [500] 94 746 57 818 988 171208 367 417 21
546 637 871 172150 562 914 173062 146 254 347 982 174005 57
500] 172 231 562 789 816 912 15 54 175024 90 100 [3000] 47 [500]
255 69 863 635 49 796 500] 176112 214 587 647 779 177035 [500)
568 734 822 [500] 59 178191 212 531 91 637 [500] 94 879 179284
349 407 [500] 64 720 874 943 68

180455 538 40 620 908 181105 [800] 433 46 797 836 [500] 45
182094 442 183659 196 [I000] 873 986 93 184188 [10b0]. 232 59
67 351 473 558 749 88 [500] 882 185358 561 74 [500] 647 89 718 812

186063 [5000] 157 94 454 525 620 879 187162 259 655 188195
946 [1000] 76 189146 233 12 304 490 601 43 I3000] 704 9583

190306 [roboſ. 730 46 [1000] 826 181479 526 776 969 192536
[500] 872 900 15 193384 480 1800] 81 [500] 799 808 985 194133 423
819 978 195228 [500] 62 515 38 416 18 54 71 [1000] 516 [1000] 663 735
946 64 196145 242 546 58 800 80 197221 27 491 [1000] 683 851 198006
27 166 136 556 82 916 199029 [500] 268 [500] 440 621 35 753 928 500]

200227 631 941 201133 200 30 420 38 521 600 29 [3000
202028 103 68 69 605 792 [1000] 805 45. 89 203100 438 524 44 808
907 204050 88 203 [3000] 67 97 [I1000] 360 469 76 694 205018 38
195 608 771 847 206010 83 178 520 207023 [500] 37 339 510 33 774
845 945 [3000] 208197 [3500] 378 80 528 626 790 209016 [500] 65 174
364 82 556 [3000] 77 [1000] 858 976

210136 75 807 429 [500] 583 94 96 640 808 903 21 1096 298 329
415 45 212084 378 584 755 811 213180 211 843 [500] 92 214225 304
71 708 41 215045 58 62 350 [1000] 422 [500] 648 729 34 876 216195
547 660 [5000] 978 217018 133 96 416 50 632 50 218047 [1000] 185
378 406 75 544 [500] 645 815 219156 222 36 [3000] 77 333 420 90 [500]
562 620 46

220028 188 215 459 563 22 1141 66 587 633 44 85 885 912 45 385
222107 274 368 975 223027 91 129 323 24 440 600 2 32 950 224050
109 11 66 233 3235 401 [500] 547 92 I[3000] 714 [1000] 225013 16 483

503 706 226010 [1000] 45 118 279 548 97 622 227816 914 70 [1000]
228602 726 39 229136 86 203 455 524 75 726 41

230218 375 645 60 69 713 96 818 209 951 [1000] 231211 49 69
794 966 232220 459 681 766 888 944 233014 291 321 234043 87 540

75 800 1 17 88 916 53 [1000] 54 235318 651 92 236050 149 69 71 [1000]
390 425 910 237009 208 908 79 770 801 86 238122 531 729 843 963
239213 [500] 519 87 99

240134 47 215 718 802 I[I000] 92 24 1087 114 35 351 449 64
[3000)] 550 621 930 242077 230 696 871 926 243370 [500] 515 88 725
869 968 244089 133 251 310 [500] 446 538 650 716 65 965 [500] 245034
64 123 81 445 621 246016 209 410 702 997 24 7091 348 581 749 901
248351 418 16 20 91 93 600 67 812 249200 44 563 801 21 950

250238 519 83 902 19 251378 87 488 58 558 628 755 [500]
252288 408 66 253122 [3000] 254207 [500] 356 81 433 565 85 839
71 98 914 255098 576 611 256002 34 376 511 69 [500] 94 620 74 [500]
900 70 25 7096 173 452 725 [1000] 871 258294 448 50 562 748 300
259318 470 911

260134 37 269 774 [1000] 881 911 261436 [1000] 262004 o
148 228 481 882 928 263132 276 431 637 [1000] 798 264126 269 105
596 681 713 50 79 951 265049 317 48 478 558 60 905 266043 281 85
321 [1000] 430 54 96 593 719 950 267040 182 333 445 64 526 679 731 63
806 268098 [1000] 177 I500] 653 61 75 713 811 269107 441 13000]
719 872 938

270787 27 1059 95 309 411 600 [500] 9 272307 36 [1000] 530
672 [500] 745 818 79 273069 124 96 218 568 93 794 833 949 54 274104
94 227 833 44 437 627 83 914 275063 903 69 75 276487 584 697 [5000)
755 27 7091 179 296 393 8738 278057 66 [1000] 216 365 561 66 627 61
[600 279188 296 886 555 624 711 910

280018 220 26 28 423 36 716 884 901 69 281062 152 81 549 72
7183 46 61 [1000]. 951 282422 33 704 283350 520 34 731 284295
[16000] 551 75 [500] 979 285010 26 517 627 818 98 921 286046 78 [500]
135 432 66 582 662 940 98 287159 536 757 969 288166 304 54 130 590
832 951 289657 812 71 902
290006 137 52 835 477 510 934 [1000] 29 1120 444 551 622 822 37
952 292064 341 589 293012 117 490 [500] 831 914 294121 428 781 868
75 940 93 [500] 295210 16 82 417 617 296269 339 [500] 79 [500] 554
607 998 [500] 298043 [3000] 809 429 38 45 525 718 803 299381 488
573 [30 060] 674 728 38 830 [500]

300046 [3000] 248 378 435 699 [500] 808 971 [1000] 301114 223
54 513 895 903 302032 79 167 [10000] 544 89 [500] 839 303074 180 236
877 763 885 947

geſtcht

Beſonders
preiswert. Angebot

in

Kinderklsidchen, Schürzen,
Strümpfen, reins. Balltüchern,

Besätzen, Stickereien,
Schlipsen und Kragen

I gr. Posten seidene Schärpen
in verſchiedenen Farben und Bretten

für die Hälfte des Wertpreiſes.

K. Güniher,

Sonnabend den 4 Juni, abends 8/2 Uhr,
Monats- Verſammlung

Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht
Der Vorktgn d.

Der Gesellschafts- Verein

„rohsinn“
hält Sonntag den 5. Junf, von nachmittags
3 Uhr und abends 8 Uhr an ſein

1. Sommervergnügen
unter gütiger Mitwirknung des erſten

Merſeburger Bandonion Klubs
im „Augarten“

ab. Der Vor and.
beregcenke

Allg. furn- Verein
Wegwitz

Sonntag den 5. Junti,

Es ladet hierdurch freundlichſt ein

Der Vor

Schlachtefeſt.
Heute Freugag

Sommer Gr. Ritterſtraße
Freitag

Schlachtefeſt.
Prletzseh Krautſtr.

Heute Freitag
ſtr. hausſchlachtene Vurft.

G. A. Köppe. Ober-Burgtroße 13.
Jn wenigen Tagen beſter Wrſoto ver

Harnröhrenleiden, Hautkrankheiten

durch Apotheker VImer, Homöopath.
Halle a S, Mansfelderſtr. 60, Sprchit. 12.
Keparaluren g Körbenjed. Art

Otto Müller Johannisbr.
Zwei lüchtige Lohnkellner
werden ſofort geſucht.

Fran Köhler, Casino.
Sofort geſucht 15--17 jähriger

Hausburſche
Kantine e b Mücheln

V ordenſſiches Nemſmnadchen

wird zum 1. Juli bei hohem Lohn geſucht
Oelgrube 28.

Dienſtmädchen
im Alter von 16 17 Jahren ſof od. 1. Juki
geſucht. Näheres Brauhausſtr. 3. I.

Saubere, tüchtige

Aufwartung
für den ganzen Tag ſofort geſucht

Stecknersberg.

wird als
Aufwartung

Karlitr. 7, 1 Tr.
Für etliche Stunden des Vormittags eine

Anſwartung
Lindenſtraße 8, p.geſucht

Sierzu ins Weiloge.

von nochm. 4 Uhr

Ball und Schauturnen.

S Schlachtefeſt.

Ein junges Mädchen von 14—-16 Jahren



C W S h e(DasAvancement der Herren Schwartz
kopffund v. Bremen) iſt in keiner Weiſe auffällig.
Schwartzkopff war der älteſte. Miniſterialdirektor, von
Bremen der älteſte Rat in ſeiner Abteilung, und ſie
haben ihres Amtes gewaltet in dem Geiſte, der im
Miniſterium ſchon lange herrſcht und der auch unſerer
Geſamtpolitik entſpricht. Eine andere Wähl wäre
verwunderlich geweſen. Herr Schwartzkopff iſt nun
Vertreter des Miniſters für deſſen ganzes Reſſort, ſein
Einfluß Lann größer werden und weiter reichen als
bisher; in welchem Umfange dies der Fall ſein wird,
hängt aber nicht vom Amte allein, ſondern auch von
der Perſönlichkeit ab. Nach ſeiner bisherigen Wirk
ſamkeit iſt von Schwartzkopff zu exwarten, daß er ſich
geltend machen wird, ſoweit er kann und ſein Intereſſe
reicht, und dies erſtreckt ſich gewiß nicht bloß auf das
Schulweſen, ſondern auch auf die kirchlichen Dinge
und die höheren Lehranſtalten. Dieſe werden alſo
wohl mehr noch als bisher unter orthodorx
kirchlichen Einfluß kommen; Herr Schwartzlopff
iſt ja Protektor der Hülleſchen Schriften, die auf dieſem
Boden ſtehen. Aber wie wird ſich Herr Schwartzkopff
zu den Katholiken ſtellen? Gerade jetzt iſt vom
Papſte wieder eine außerordentlich ſcharfe En zyklika

gegen die deutſche Reformation erlaſſen
worden. Auch in der abgemilderten Uberſetzung, wie
ſie die Germania bringt, iſt dex Angriff ein unerhört
maßloſer, der die Reformatoren, die Fürſten und die
Völker Deutſchlands beſchimpft. Von einem feierlichen
Erlaß des höchſten Gebieters der katholiſchen Kirche
darf man nicht annehmen, daß er unabſichtlich gemacht
iſt. Der Papſt ſcheint durchaus einen neuen Kultur
kampf zu wollen. Herrn Schwartzkopff wird alſo die
Aufgabe zufallen, die evangeliſchen Intereſſen zu ver
treten, eine ſchwere Aufgabe in der Zeit der ſchwarz
blauen Blockpolitik.

Anſchläge ſelbſtändig
Die Prüfung von Rechnungsbelegen bei den Pro
vinzialbehörden darf in einfachen Fällen den techniſchen
Bureaubeamten mit eigener Verantwortung übertragen
werden. Die Ortsbaubeamten ſind ermächtigt, Bauten
bis zu 3000 Mark abgeſehen von ſchwierigeren
Fällen und unter Vorbehalt beſtimmter Einſchränkungen
für Domänenbauten ſelbſtändig zu erledigen. Die
Befugniſſe der Ortsbaubeamten zur Anweiſung von
Rechnungen und Abſchlagszahlungen ſind erweitert.
Die Baubeamten dürfen ferner weniger wichtige
Dienſtgeſchäfte den techniſchen Buregubeamken zur

ſelbſtändigen Erledigung übertragen, ſowie ſie zu aus
wärtigen Dienſtgeſchäften heranziehen. Endlich dürfen
nach dem Ermeſſen der Regierungspräſidenten zur
Vertretung von Ortsbaubeamten in gewiſſem Umfange
techniſche Bureaubeamte herangezogen werden, ſofern
andere höhere Baubeamte des Hochbaufaches in dem
Baukreiſe nicht vorhanden ſind.

(Zwei Reichstagserſatzwahlen) ſind
durch den Tod der Abgg. Zimmermann und
Det to notwendig geworden. Beide Wahlen werden
im großen und ganzen gegen die Sozialdemokratie ge
führt werden müſſen. Der ſächſiſche Wahlkreis
Zſchopau- Marienberg, der von Zimmermann
vertreten war, gehörte vorher der Sozialdemokratie
und war durch Roſenow und Paſtor a. D. Ad. Göhre
vertreten. Zimmermann ſiegte in der letzten Wahl
mit 14732 gegen 11281 Stimmen; andere
Kandidaten waren nicht aufgeſtellt worden. Auch
der Wahlkreis Frankfurt a. O. Lebus, der von
Detto als Nachfolger Baſſermanns ſeit der letzten
Wahl vertreten wurde, war ſchon vorübergehend im
Beſitz der Sozialdemokratie. Bei der letzten Wahl
wurden für den ſozialdemokratiſchen Kandidaten
12 388 Zettel abgegeben, während der Nationalliberale
10070 und die Reichspartei 7722, das Zentrum 228
erhielt. Jn der Stichwahl ſiegte der Nationalliberale
mit 17 805 gegen 12 196 Stimmen. Die Kreuz
ztg.“, die den Kampf bis aufs Meſſer gegen die
Nationalliberalen predigt, betrachtet es als ſelbſtver
ſtändlich, daß die konſervative Partei alsbald
für die Erſatzwahl in Frankfurt a. O. einen eigenen
Kandidaten aufſtellt und daß alle Kräfte ange
ſpannt werden, „das durch ſelbſtverleugnendes Ent
gegenkommen gegen die Nationalliberalen verlorene
Terrain wiederzugewinnen“. Wie der „Vorw.“ mit
teilt, wird für die Sozialdemokratie in Zſchopau
Marienberg wieder Paul Göhre, in Frank
furt a. O. Genoſſe Faber kandidieren.

vinzialinſtanz En: fe undprüfen nd feſtſtellen, erhöht.

m „Merſeburger Correſpondent“

in Mecklenburg) zum Anſchluß an die Fortſchritt
liche Volkepartei macht weiter erfreuliche Fortſchritte
So iſt jetzt, wie wir hören, der liberale Ortsverein zu
Gützow, deſſen Vorſitzender der Reichstagskandidat
von 1907, Lehrer Hecht, iſt, der Fortſchrittlichen Volks
partei beigetreten. Der Verein verfügt über die ſtatt
liche Zahl von 163 Mitgliedern.

Kaiſerliche Marine.) S. M. S. „Sperber“
iſt am 25. Mai in Majunga eingetroffen, am 26. Mai
von dort in See gegangen und am 30. Mai in Dar es
Salam eingetroffen. S. M. S „Nürnberg“ iſt am
30. Mai in Tſingtau eingetroffen. S. M. Flußkbt.
„Tſingtau“ iſt am 30. Mai von Canton abgegangen.
Der Reichspoſtdampfer „Bürgermeiſter“ iſt mit dem
Ablöſungstraneport für S. M. SS. „Sperber“ und
„Seecadler“ am 30. Mai in Neapel eingetroffen und
hat an demſelben Tage die Reiſe nach Port Said fort
geſetzt. S. M. S. Deutſchland hat am 27. Mai
vor Borkum geanfert das I. und 2. Geſchwader, ſowie
die vier Torpedobvoteflotillen ſind nach Wilhelm haven,
die Aufklärungsſchiffe nach Bremerhaven detgchiert.
Wiedervereinigung zur Fortſetzung der Ubungen am
30. Mai.

PBarlamemtarisches.
Jn der Beratung der Kommiſſion, die zur Bera

tung der Reichsverſicherungsord nung eingeſetzt
iſt, wiederholt ſich anſcheinend, ſo ſchreibt man uns aus
parlamentariſchen Kreiſen, was man ſeit einiger Zeit bei
allen größeren Geſetzesvorſchlägen der Regierung erledt:
die von der Regierung als wichtigſte Neuerungen des Ent
wurfes bezeichneten Beſtimmungen werden keine Mehrheit
finden. Auch die Einrichtung von ſelbſtändigen Verſiche
rungsämtern kann als gefallen gelten; es hat ſich gezeigt,
daß die überwiegende Mehrheit der Kommiſſion die Grün
dung neuer Beamtenkörper nicht will. Ebenſo iſt die
Mehrheit der Kommiſſion ganz anderer Meinung als die
Regierung darüber welche Funktionen dieſe Verſicherungs
ämter erhalten ſollen. Eigentlich iſt ſchon am dritten Tage
der Beratung die Kommiſſion auf einen toten Punkt
gelangt. Um weiter arbeiten zu können, wird aller Voraus
ſicht nach in der vierten oder fünften Sitzung ein Antrag
angenommen werden, nach dem bei jeder unteren Verwal
tungsbehörde eine Abteilung für Arbeiterverſicherung er
richtet wird, der Leiter der unteren Verwaltungsbehörde
auch der Vorſitzende dieſer Abteilung iſt, aber

Vorſitz ſt J en S

n Oberverſicherungsämtern werden ſoll, iſt vollkommen
dunkel, nur das iſt klar, daß fie dann nicht mehr die Auf
ſichtsbehörde für die Abteilungen für Arbeiterverſicherung
werden können, daß ſie alſo nicht, wie der Entwurf es will,
die Funkrionen der oberen Verwaltungsbehörde erhalten
werden. Auch in der Frage der Aufbringung der Koſten
für die Verſicherungsämter wird die Regierung eine ſchwere
Niederlage erleiden. Die Koſten ſollten nach dem Entwurf
den Verſicherungsträgern (Krankenkaſſen, Berufsgenoſſen
ſchaften, Landesverſicherungsanſtalten) aufgebürdet werden,
von der Mehrheit der Kommiſſion wird beſchloſſen werden,
daß die Bundesſtaaten ſämtliche perſönliche
und ſächliche Ausgaben für die Abteilung für
Arbeiterverſicherung tragen ſollen.

Die Kommiſſionsberatung derWohnungsgeld vorlage in der verſtärkten
Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes begann am
Mittwoch vormittag. Zunächſt fand eine General
verſammlung ſtatt Von konſervativer Seite wurde
die Annahme der Vorlage empfohlen. Der Beſeitigung
der zweifellos vorhandenen Mängel, insbeſondere der zum
Teil ungerechten Deklaſſierung ſolle eine Reſolution dienen,
die die Staatsregierung auffordert, im Bundesrat nach
drücklich in der bezeichneten Richtung zu wirken. Der
Finanzminiſter erklärte ſich mit dieſer Reſolution ein
verſtanden. Ein inzwiſchen von einem konſervativen
Kommiſſionsmitglied eingegangener Antrag auf Re
klaſſierung einer Anzahl, in ſeinem Wahlkreis gelegener
Orte, rief die Einbringung einer großen Anzahl ähnlicher
Anträge anderer Parteien hervor und führte zu einer
längeren Geſchäfts ordnungsdebatte über die
Behandlung dieſer Anträge. Von nationalliberaler
und fortſchrittlicher Seite lagen Anträge vor, die die
allgemeine Reklaſſierung der hundert deklaſfierten Orte und,
falls dies abgelehnt würde, die Ausdehnung der Übergangs
beſtimmung, betr. die Fortdauer des jetzigen Wohnungs
geldzuſchuſſes in den deklaſſierten Orten auf die ge
ſamte Zeit des Verbleibens an dieſem Orte bezwecken.
Dieſe Anträge erklärte der Finanzminiſter für unannehmbar,
eine Erklärung, die von Seiten des Zentrums und der
Linken mit dem Hinweis darauf beantwortet wurde, daß
ſich trotzdem die Staatsregierung mit dieſen Anträgen werde
befreunden müſſen, wenn ſie das Geſetz verabſchiedet ſehen
wolle. Von fortſchrittlich er Seite lag ferner ein Antrag
vor, nach dem der durchſchnittliche Wohnungsgeldzuſchuß
für die ſeit dem 1. April 1908 penſionterten Beamten nach
dem beſſeren Tarife des vorliegenden Geſetzes berechnet
werden ſolle. Vom Zentrum wurde die Einſetzung einer
Subkommiſſion zur Prüfung der Deklaſſierung angeregt.
DieſemVorſchlage trat ein Mitglied dergortſchrittlichen
Volkspartei mit der Begründung bei, daß, falls dieſe
Prüfung ungerechte Deklaſſierungen ergeben ſollte, dieFolge
davon zunächſt eine Fortdauer des proviſoriſchen Zuſtandes
bis zur Beſeitigung dieſer Mängel ſein müſſe. Die Fortdauer
des gegenwärtigen Proviſorinms werde zweifellos ſtärker
als eine Reſolution dazu beitragen, die Beſeitigung der

ungerechten Deklaſſierungen herbeizuführen, da die Stgats
und Reichsregierung ſich dann im Intereſſe der von ihnen
ſo ſehr gewünſchten Parität mit den erforderlichen Ver
beſſerungen beeilen müſſen. Eine Disparität zwiſchen
Reich und Staat beſtehe übrigens in Baden ohne Schaden
für R—eich und Staat. Die Regierunsvorlage führe bei
einer Anzahl von Beamten direkt zu einer Verſchlechterung
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ihrer Verhältniſſe gegenüber dem früheren Zuſtande, wenn(Die Tendenz der liberalen Vereine

m

man die als Folge der Befoldungsvorlagen eingetretenen
Erhöhungen der direkten und indirekten Steuern in Reich,
Staat und Kommunen mit veranſchlage. Jn der Nach
mittägsſitzung wies ein fortſchrittlicher Redner
darauf hin, daß, wenn eine Regelung durch über
einſtimmung aller Parteien wie bei den Beſoldungsvor
lagen erwünſcht erſcheine, eine ſolche höchſtens ouf Grund
lage der fortſchrittlichen und nativnalliberalen Anträge,
betreffend die Erweiterung der Ubergangsbeſtimmungen
zugunſten der Beamten der veklaſſierten Orte möglich ſei.
Von konſervattper Seite wurde eine übereinſtimmung
der Parteien gleichfalls für erwünſcht erktärt, die Anträge
jedoch abgelehnt. Der Finanzminiſter erklärte ſich

mit dem fortſchrittlichen Antrag zugunſten der Penſionäre
der Hinterbliebenen einverſtanden. Der Zentrums
antrag auf Einſetzung einer Subkommiſſton zur Beratung
der Petitionen aus den deklaſſterten Orten wurde ſchließlich
angenommen. Dieſe Subkommiſſton, die aus den Abgg.
v. Hennigs, Rewoldt (fk.), Schröder (nl.), v. Savigny (Zkr.)
und Waldſtein (Fortſchr. Vpt.) beſteht, ſoll ihre Arbetten
ſogleich beginnen und möglichſt raſch

Wie wird das neue marokkaniſche Berg
geſetz ausſehen? Auf eine Eingabe, die der Verband
Säch ſiſcher Jnduſtrieller wegen der Sicherung der
ſchon erworbenen Minenrechte an den Staatsſekretär
v Schoen gerichtet hat, erwiderte dieſer, daß das „dem
nächſtige“ Berggeſetz für Marokko in zwei Teile zer
fallert werde. „Der erſte Teil (das eigentliche Berggeſetz)
ſoll dietenigen Mienenanſprüche regeln, die nach Jnkraft
treten des Geſetzes enkſtehen werden Der zweite Teil
ſoll dagegen Beſtimmungen enthalten über die Schaffung
einer ſchiedsrichterlichen Jnſtanz, vor der alle
diejenigen Minenanſprüche nach Rechts oder VBilligkeits
grundſätzen zu entſcheiden ſein werden, die vor Jnkraft
treten des Geſetzes entſtanden ſind, und zwar mit der
Maßgabe, daß für dieſe auch die Frage der Abgaben durch
die ſchiedsrichterliche Jnſtanz zu regeln ſein wird. Dafür,
daß dieſe Jnſtanz mit allen denkbaren Kautelen der Un
parteilichkeit ausgeſtattet, nach freiem Ermeſſen ſowohl
über Rechts wie Billigkeitsanſprüche zu entſcheiden haben
wird, ohne durch irgendwelche Richtlinien eingeengt zu ſein,
wird die kaiſerliche Regierung mit allem Nachdruck ein
treten.“

Zu den Beſchwerden der Deutſchen Bau
genoſſenſchaften über das Rundſchreiben des Reichs
verſicherungsamts an die Landesverſicherungsan
ſtalten betr. Verteuerung des Baukredits, bemerkt
offiziös die „Nord d. Allg Ztg. „Die Beſtrebungen der
Verſicherungs anſtalten auf dem Gebiete der Wohnungs
fürſorge erfreuen ſich von ſon Anerk
und verſtändnisvoller Förder: s ſichernamts. Die bish r dafür aufgewendete Summe beziffert ſich
auf rund 280 Millionen Mark. Es müſſen hiernach dem
Reichsverſicherungsamt, einer anerkannt ſozialpolitiſch
fortgeſchrittenen Behörde, gewiß ſchwerwiegende
Gründe zu jenem Rundſchreiben Anlaß gegeben haben,

über deſſen der Wohnungsfürſorge zunächſt nachteiligen
Einfluß das Reichsverſicherungs amt ſelbſt nicht im Zweifel
geweſen ſein wird. Es haben nämlich neuerdings über die
finanzielle Lage der Verſicherungs anſtalten eingehende Er
hebungen ſtattgefunden. Jhr Ergebnis läßt dem Ver
nehmen nach beſorgen, daß wenn von den Ver
ſicherungs anſtalten außerhalb ihres nächſten
und hauptſäch lichſten Wirkungskreiſes, nämlich
der Rentenbewilligung, liegende Aufgaben, wie
Wohnungsfürſorge, Heilverfahren und dergleichen, auch in
Zukunft ſo weitgehend, insbeſondere durch
Hergabe von ſo großen Mitteln zu billigem
Zinsfüß gefördert werden, wie dies bisher vo n
manchen Verſicherungs anſtalten geſchehen iſt, mit einer
erheblichen Erhöhung der von den Arbeit
gebern und Arbeitern für die Jnvalidenver
ſicherungzuentrichtenden Beiträge gerechnet
werden muß. Eine ſolche Mehrbelaſtung würde aber
für die Beteiligten ſo unerfreulich ſein, daß das Reichs
verſicherungsamt in der Tat ſich Dank verdient, wenn es
durch geeignete Einwirkung auf die Verſicherungsträger
dieſer Schädigung beizeiten vorzubeugen ſich bemüht.“

Eine ſchwere Belaſtung der Jnduſtrie will
das Rheiniſch-Weſtfäliſche Kohlenſyndikat für
den nächſten Winter herbeiführen. Ein „Wolffſches Tele
gramm“ aus Eſſen meldet: Wie verlautet, hat das Kohlen
ſyndikat beſchloſſen, in der am 16 Juli ſtattfindenden Bei
ratsſfitzung die Preiſe für Koks und Kokskohlen für das
Winterhalbjahr 1910 11 feſtzuſetzen. Die Preiſe für
Koks werden um 2 Mk. pro Tonne erhöht.

Provinz und Amgegend-
F. Halle, 2. Juni. Jn der letzten Stadtver

ordnetenſitzung wurde genehmigt, daß die am
I. Januar 1911 in ſtädtiſchen Beſitz übergehende
Straßenbahn betreffs der Stromverſorgung an das
ſtädtiſche Elektrizitätswerk angeſchloſſen wird. Für
die Anſchlußkabel bewilligte wan 50000 Mark die
Maſchinen der bisherigen Kraftſtation der Straßenbahn
ſollen verkauft werden. Zum Direktor der S raßen
bahn wählte man den Veiter des Elektrizitätswerks,
der das neue Amt nebenamtlich verwalten wird, und
erhöhte dafür ſein Gehalt von 10000 auf 12 000 Mk.
In geſchloſſener Sitzung beſchäftigte ſich die Verſamm
lung mit dem geplanten Neubau eines Spar
kaſſengebäudes, das etwa 370000 Mark koſten
wird, und zwar mit Einſchluß des Grunde wecbs.
Es ſoll das Grundſtück der Weinhandlung von Schulze
u. Birner in der Rathausſtraße und Kleinen Stein
ſtraße neben dem neuen Amtsgericht angekauft werden.
Uber den Preis ſchweben noch Verhandlungen. Jn



ber Nacht zum Sonntag ſind gegen 2 Uhr Unbekannte
in den Neubau von Straube, Wielandſtraße, einge
drungen und haben für etwa 2000 Mark Schaden
der indem ſie den Faſſadenputz ab geſchlagen

en.
P Aſchersleben, 1. Juni. Neun Tage im

Starrkrampf. Am 20. Mai d. J, nachmittags
6 Uhr, fiel die Ehefrau des Domänenarbeiters
Heinicke im Nachbarorte Preußſch Börnecke plötzlich
ohne vorhergegangene Krankheit wie tot um und die
Angehörigen gläubten, ſie habe einen Herzſchlag be

kommen, weshalb ſie die Vorbereitungen zu ihrer Be
erdigung trafen Als am Montag, den 23, Mai, die

Verwandten ankamen, wurde die Totgeglaubte von
ihrer Schweſter angerufen und berührt. Da ſchlug
ſie plötzlich zum nicht gelinden Schrecken der Um
ſtehenden die Augen auf und drehte ſich um, verfiel
aber ſofort wieder in den vorherigen Zuſtand des
Starrkrampfes. Nun wurde ſie nach dem Kranken
hauſe in Quedlinburg geſchafft und der dortige Arzt
ordnete ihre Uberführung nach einer Klinik in Halle
an. Dort iſt die Frau erſt am Sonnabend, den
28. Mai, alſo am 9. Tage nach dem Beginn des
Starrkrampfes, erwacht und wieder zum Bewußtſein
gekommen.

f Quedlinburg, 1. Juni. Neuerungen im
Sparkaſſenverkehr. Um einen weiteren Anreiz
zum Sparen zu geben, hat die hieſige ſtädtiſche Spar
kaſſe, die in den letzten Jahren erſt Heimſparbüchſen,
Schulſparkaſſen und das Abholungsverfahren einge
führt und Schließfächer aufgeſtellt hatte, die Einfüh
rung des Scheck und Giroverkehrs ſowie die Anlegung
vorübergehend, entbehrlicher Kaſſenbeſtände in erſt
klaſſigen Wechſeln, ſog. Primadiskonten, beſchloſſen.
Für beharrliche Sparer ſind Sparerprämien in Form
von Zinſenzuſchlag vorgeſehen, ferner wird für jedes
in eine ſtädtiſche Volks oder Mittelſchule eintretende
Kind ein auf 1 Mark lautendes Sparkaſſenbuch er
richtet, das bis zum Ablauf der geſetzlichen Schulpflicht
geſperrt bleibt. Man erhofft von dieſen Einrichtungen
ſehr gute Erfolge.

F. Mühlberg a. Ebe, 2. Juni. Den hieſigen
Fiſchern Naumann und Dietrich ging dieſer Tage in
der Nähe der kleinen Kahnfähre ein gewaltiger
Stör ins Netz. Das Tier hatte eine Länge von
1 Meter 48 Zentimeter und wog 165 Pfund. Zu
Kaviar verwendbaren Rogen enthielt der Fiſch

ch der Aufklärung. Der aus Erfurt zitierte Poliz
hund hat eine Spur des Läters nicht aufgeſpürt, da
gegen wurde unter dem Bett der Freifrau von Stein
ein Beil gefunden, ein Zeichen, daß der Einbrecher
auch vor dem ſchlimmſten nicht zurückgeſchreckt wäre.

Eiſenach, 31. Mai. Eine Ausſtellung
Thüringer Volkstrachten, die erſte ihrer Art
und wahrſcheinlich guf lange Zeit hinaus auch die
bedentendſte, iſt ſoeben im Thüringer Muſeum zu
Eiſenach eröffnet worden. Die Ausſtellung, die nur
Orginalkleidungsſtücke enthält, führt den Nachweis,
daß die alten Grundlagen der Thüringer Tracht beein

flußt wurden durch Klima, Stand und Sitte, und daß
in ſpäteren Jahrhunderten einzelne Stücke der ſtädti
ſchen Tracht den eigenen Bedürfniſſen und dem länd
lichen Geſchmack angepaßt wurden. Jn bunter
Mannigfaltigkeit ſieht man Kleidungsſtücke von
Bauern und Bäuerinnen guf lebensgroßen Puppen

mit charalteriſtiſchen Geſichtemasken. Unter der
reichen Auswahl der Gewänder verdienen beſondere
Beachtung die Trachten aus der Gegend von Römhild,
Brotterode, Schmalkalden, Steinbach Hallenberg,
Langenſalza, Finſterbergen, Altenburg ſowie aus Orten
des Werratals und aus der Nähe Eiſenachs. Viele
dieſer Kleidungsſtücke haben einen großen Wert und
legen Zeugnis ab von bewundernswertem Geſchick und
ſeltener Akkurateſſe in der Handarbeit, von gutem
Geſchmack und Kunſtverſtändnis. Die Ausſtellung,
die ſtändig erweitert wird, dürfte des Intereſſes weiteſter
Kreiſe ſicher ſein

Eiſenach, 1. Juni. Bei Krauthauſen kam
der Reiſende Baum bach von hier mit ſeinem Rade,
als er zwei Automobilen ausweichen wollte, zu Falle.
Er erlitt einen Schädelbruch, an deſſen Folgen
er ſtarb.

F. Gotha, 2. Juni. Auf dem Truppenübungs-
platze, welcher augenblicklich bei Ohrdruf für das
II. Armeekorps eingerichtet wird, ſoll auch ein
Soldatenheim eingerichtet werden, das den
Soldaten Erholung bieten ſoll, ohne ſie zum Genuß

von Spirituoſen anzuhalten. Zu dieſem Zweck wurde
für den Preis von 80000 Mk. das vor der Stadt
gelegene Reſtaurant Zum Forſthaus“ erworben,
welches nunmehr zum Soldatenheim eingerichtet
werden wird. Herzog Karl Eduard hat das Prorek-
torat über das Heim übernommen.

Dresden 31. Mai. In der vergangenen Nacht
iſt der Einbrecher Chares, dem nicht weniger als
40 ſchwere Einbrüche zurLaſt gelegt, aus der Dresdner
Heil- und Pflegeanſtalt entflohen Er hatte bereits
früher in Chemnitz einen verwegenen Fluchtverſuch

großen Saale des Tivoli ſattfindenden Friſch

Aus ſeharger

unternommen, indem er bei ſeiner Vorführung vor den
Unterſuchungsrichter den ihn begleitenden Diener auf
dem Gerichtskorridor niederſchlug, ins Freie flüchtete
und mit einem ohne Aufſicht ſtehenden Automobil da
vonfuhr. Die Polizei hat umfaſſende Verfolgungs
maßregeln angeordnet, aber bis jetzt nicht die geringſte
Spur von dem Flüchtling entdeckt

CLokalnach richten.
Merſeburg, den 2. Juni 1910.

Die Frage ländlicher Arbeiter
wohnungen ſpielte auch eine Rolle in den Ver
handlungen des letzten land wirtſchaftlichen Genoſſen
ſchaftstages, der am Dienstag in unſerer Nachbarſtadt
Halle ſtattfand. In der Debatte führte Pfarrer Heß
aus, daß man durch Begünſtigung des Baues von
Arbeiterwohnungen auch den Schäden entgegentreten
könne, die aus der „Sachſengängerei“ entſpringen.
Jn die Provinz Sachſen kommen jährlich 25 000
Arbeitskräfte aus dem Oſten, die zehn bis zwölf
Millionen Mark erſparter Löhne dem Oſten als
Stärkung des Polentums wieder zutragen. Regie
rungspräſident a. D. von Werder meinte, man müſſe
danach ſtreben, Landarbeiter mit der Hoffnung auf
ein eigenes Heim zu gewinnen. Dies könne am beſten
durch ein Prämienſyſtem erreicht werden, etwa in der
Form, daß dem Arbeiter, der zehn Jahre im Dienſte
bleibt, eine Prämie von 1000 Mk. zugeſichert wird.
Auf Vorſchlag des Okonomierats Dr. Rabe wurde
ſchließlich folgende Reſolution angenommen. Der
22. ordentliche Verbandstag empfiehlt den ländlichen
Spar und Darlehnskaſſen, den Bau von Arbeiter
Wohnhäuſern mit Hilfe der Alters und Jnvaliditäts
verſicherung durch Ubernahme von Bürgſchaften zu
fördern und erſucht den Verbandsausſchuß, den Kaſſen
die erforderlichen Unterlagen zu übermitteln.

Ein ziemlich heſtiges Gewitter überzog
heute in den erſten Nachmittagsſtunden unſere Stadt.
Der begleitende Regen brachte der dürſtenden Erde
endlich in ausgiebiger Weiſe das ſo ſehnſüchtig erwar
tete Naß.

Die hieſigen Hausfrauen machen wir auf den
am Freitag den 3. d. M, nachmittags von 3—6 Uhr, im

haltungs-Lehrvortrag einer mit den betr. Appa
raten vertrauten Wanderlehrerin ganz beſonders aufmerk-
ſam. Der Eintritt iſt frei und eine Kaufverpflichtung für

tragdie Teilnehmerinnen an dem Experimental- Vortrag aus

Henscgkerten Zerth

Schkopau, 2 Juni Die Fundamentierungs-
arbenen für unſeren Schulneubau ſind nahezu fertig
geſtellt rüſtig arbeiten die Jimmerleute an der Zulage.
Die Ausführung des Baues iſt der Baufirma
Gebr. Graul Merſeburg zum Preiſe von za.
25000 Mk. übertragen worden. Als Bauleiter
fungiert Bildhauer Juckoff hier. Die Ausführung
der elektriſchen Lichtanlage hat die Firma Lieb mann
Merſeburg übernommen.

8 Zöſchen, 1. Juni. Unſer diesjähriges Kuchen
eſſen verlief am vergangenen Sonntag und Montag
in der althergebrachten Weiſe. Nur war es etwas
ruhiger als ſonſt. Buden und ein Karuſſell hatten
ſich zwar eingeſtellt, doch waren nicht ſoviel da wie
ehedem, nicht einmal das Kaſperletheater, dieſer Freund
unſerer Kleinen, war erſchienen. Leider hatte der
Regen an beiden Tagen viele der auswärtigen Gäſte
vom Kommen abgehalten. Kuchen war wieder in
Hülle und Fülle gebacken worden, und jeder konnte
eſſen, ſoviel er wollte, d. h. für ſein Geld.

S Goddula-Veſta, 31. Mai. Aus dem Leben
geſchieden, vielleicht durch einen Unfall, iſt der in
Veſta anſäſſige Landwirt H. Kitel. Er hatte am
Sonntag geſchäftlich in Groß Corbetha zu tun und
trat gegen 10 Uhr den Heimweg an, der ihn aber nicht
zu Frau und unmündigen Kindern, ſondern in die
kalten Fluten der Saale führte Schon Montag früh
176 Uhr wurde die Leiche bei Cröllwitz (Dürrenberg)
gefunden und nach Beſichtigung durch eine Gerichts
kommiſſion zur Beerdigung freigegeben. Auffallend
war zuerſt eine tiefe Wunde am Halſe, die aber als von
dem Bovtshaken, mit dem die Leiche geborgen wurde,
herrührend, erkannt wurde, ferner das Fehlen eines
Hundertmarlſcheines, über deſſen Verbleib nichts er
mittelt werden konnte.

8 Schkeuditz, 30. Mai. Eine intereſſante
Gerichtsverhandlung ſpielte ſich hier vor dem
Schöffengericht ab. Der Beleidigung des Bürger
meiſters Schmidt war der Amtsvorſteher Beh
ling aus Modelwitz angeklagt. Den Anlaß hierzu
gab der Abend des 9. Februar im Ritterſchen Lokale
in Alt Scherbitz wo am Tage eine Verſammlung
über die elektriſche Bahn Lützſcheng- Schkeuditz ſtatt

gefunden hatte und ſich infolgedeſſen noch das
allgemeine Geſprächsthema um dieſe Angelegenheit
drehte. Außer mehreren Gäſten war auch der
Angeklagte anweſend, der in der Erregung im
Zuſammenhange eines Geſprächs ſagte: „Wenn ſich
der Bürgermeiſter Schmidt als Vertreter des Land
rats ausgegeben hat, ſo hat er gelogen und betrogen.“

Ohne Zweifel liegt in dieſen Worten eine ſchwere
Beleidigung. Der Angeklagte Behling beſtritt,
die Ausdrücke gelogen und betrogen gebraucht
zu haben, er will durch andere Worte ſeinem Unwillen
Ausdruck gegeben haben. Die zahlreich geladenen
Zeugen hatten aber faſt ſämtlich die dem Angeklagten
zur Laſt gelegten Beleidigungen gehört und mußte
deshalb eine Beſtrafung eintreten. Der Antrag des
Amtsanwalts lautete anf 150 Mk. Geldſtrafe evtl. 15
Tage Gefängnis und, da die Beleidigung eine öffent
liche war, auf Publikationsbefugnis. Das Gericht
verurteilte Behling wegen öffentlicher Beleidigung zu
100 Mark Geldſtrafe evtl. 20 Tagen Gefängnis
und zur Tragung ſämtlicher Koſten. Außerdem wurde
dem Beleidigten die Publikationsbefugnis des Urteils
zugeſprochen.

Wetterwarte.
V. W. Am 3. Juni: Wechſelnd bewölkt, Gewitter

bildung, meiſt auch Regen, etwas Abkühlung. 4. Juni:
Ziemlich warm nach kühlem Morgen, teilweiſe heiter, vor
wiegend trocken.

GGGOGOACXGCCÖÖ- eSport und Ceibesübungen.
Die Prinz Heinrich- Fahrt nimmt am heutigen

Donnerstag von Berlin aus ihren Anfang. Die Fahrt,
die bekanntlich eine Zuverläſſigkeits Prüfung darſtellt,
endet am kommenden Mittwoch in Homburg vor der
Höhe, wo heute über acht Tage bie Preisverteilung ſtatt
findet. Die heutige erſte Etappe führt von Berlin nach
Braunſchweig

oTCc-——„

Lufſtſchiffahrt.
Zur Fahrt Zeppelins nach Wien.

Montag vormittag fand im Rathauſe zu Wien unter
Teilnahme des Fürſten zu Fürſtenberg, des Bürgermeiſters
und der Vertreter der Militär und Polizeibehörden eine
Konferenz zur Feſtſtellung des Programms für
die Ankunft des Grafen Zeppelin ſtatt. Fürſt
Fürſtenberg teilte die Fahrtdispoſitionen Zeppelins
mit, welcher am 9. Juni abends in Friedrichshafen aufzit
ſteigen, am 10. Juni 3 Uhr nachmittogs in Wien einzutreffen
und nach langſamer Fahrt über der Stadt auf der
Simmeringer Heide zu landen gedenke. Der Kaiſer wird
den Flug vom Schönbrunner Schloſſe aus beobachten und
Zeppelin ſodann am Landungsplatze begrüßen. Das Luft
ſchiff ſoll etwa 24 Stunden verankert bleiben. Seitens des
Kriegsminiſteriums ſind alle Garniſonen von der
bayeriſchen Grenze bis Wien und von Wien bis Troppau
angewieſen, Zeppelin jederzeit zur Verfügung zu ſtehen.
Außerdem ſteht ein vollſtändig ausgerüſteter Zug der
Stagtsbahn zu eventuellen Hilfeleiſtungen bereit. Die
Konferenz konſtituierte ſi
dem Vorſitze des

als
ers. Seitens der Gemeinde

Vermischtes.
(Jtalieniſche Gäſte in Berlin.) Montag

abend um 11 Uhr 50 Min. ſind die erwarteten italieniſchen
Gäſte, meiſt Großinduſtrielle aus Turin, auf dem Anhalter
Bahnhof angekommen und von ſeiten der italieniſchen
Botſchaft, der Berliner Handelskammer und dem Empfangs
komitee herzlich begrüßt und nach ihren Hotels geleitet
worden. Den etwa 60 Gäſten, unter denen ſich auch ſieben
Damen befanden, wurden prachtvolle Blumenbuketts
überreicht. Dienstag mittag wurden die Vertreter der
Turiner Kaufmannſchaft im Feſtſaal der Handels kammer
von der Berliner Kaufmannſchaft empfangen. Der Präſi
dent der Handelskammer Geheimrat Herz bewillkommnete
die Gäſte aufs herzlichſte. Nach einem Rundgang durch
das Gebäude wurde die Handelshochſchule beſichtigt.

(Gefährdung der Weinerntein der Pfalz.)
Nach einer amtlichen Mitteilung der Lehranſtalt für Wein
und Obſtbau in Neuſtadt a. d. H. iſt in den tieferen Wein
bergslagen einiger Orte in der Umgebung von Neu
ſtadt a. d. H. die Peronoſpora (ein paraſittſcher Pilz)
aufgetreten. Unter Strafandrohung bei Nichtbefolgung
haben die Ortsbehörden das ſofortige Spritzen der Wein
berge mit Kupferkalkoitriolbrühe angeordnet.

(Eine Beſitzung des Kronprinzen nieder
gebrannt) Die vor mehreren Jahren vom Kronprinzen
angekaufte Vorbachſche Beſttzung in Kaltvorwerk im Kreiſe

Oels iſt, wie aus Breslau gemeldet wird, vollſtändig
niedergebrannt.

Opfer der Berge Am Rappenſchrofen im Tann
heimertal bei Jnnsbruck wurde der Finanzbeamte Wolf

gang beim Suchen von ſeltenen Steinen durch Steinſchlag
über den Abhang geſchleudert. Er blieb mit dem
Kopf nach abwärts ſchwer verletzt mit den Füßen in
den Aſten eines Fichtenbaumes hängen und verſchied in
ſeiner hilfloſen Lage, ehe Rettung kam.

(VerhafteterWüſtling.) Jn Woergl, Tirol,
verhaftete die Gendarmerie einen Poſtunterbeamten, der
ſich ſeit Monaten mit minderjährigen Schulkindern verging.
Durch die Unterſuchung wurde bisher feſtgeſtellt, daß 42
e von 11 bis 18 Jahren dem Wüſtling zum Opfer
elen.(Das 6 deutſch- amerikaniſche National

ſchützen feſt) begann Sonntag in dem Union Hill
Schützenpark in Hoboken. Zu dem Feſt waren deutſche
Schützenvereinigungen aus weiteſter Umgebung
herbeigeeilt. Faſt alle deutſch amerikaniſchen Schützenbünde
ſind durch Delegierte vertreten, die 2469 Mitglieder zählende
Philadelphiaer Schützengeſellſchaft durch 15600 Mann. So
weit der Beſuch und die große Anzahl von Preiſen, darunter
ein vom Deutſchen Kaiſer geſtifteter goldener Adler, in Be
tracht kommen, verſpricht dieſes Feſt das erfolgreichſte und
glänzendſte in der Geſchichte deutſchen Schützenweſens in
Amerika zu werden. Einen Glanzpunkt bildete die Schützen
parade am Montag, an der als Ehrengaſt der deutſche
Veteranenbund von 1870 71, vier Kompagnien Miliz des
Staates Neuyork und unzählige deutſche Körperſchaften,
Turnvereine uſw. aus New Jerſey Neuyork und anderen
Städten teilnahmen. S

Ein tödlicher Automobilunfall) hat ſich
Montag an der Havelbrücke bei Baumgartenbrück zuge
tragen. Abends um 6 Uhr überfuhr ein mit fünf Perſonen
beſetztes Automobil die Radlerin Käte K. aus Glindow.
Das junge Mädchen, die Tochter eines Obſtzüchters aus

g r unter



Glindow a. H., war ſofort tot. In Werder a. H. wurde
das Auto von der Polizei angehalten und die IJnſaſſen

feſtgeſtellt. eEin ſchwerer Bauunfall), bei dem vier
Arbeiter verſchüttet worden ſind, hat ſich in Berlin
am Mittwoch vormittag in der Lützowſtraße zugetragen.
Auf dem Grundſtück der Maggigeſellſchaft ſollte eine
Mauer die drei Meter hoch war, abgebrochen werden. Als
die Arbeiter mit dem Abbruch vbegannen, ſtürzte die
Mauer plötzlich ein und begrub alle vier Arbeiter unter
ſich. Es gelang herbeieilenden Arbeitern, die vier Ver
ſchütteten zu befreten. Zwei der Verunglückten waren
ſchwer verletzt und wurden ins Krankenhaus befördert, wo
der eine bereits ſeinen Verletzungen erlegen iſt. Die
beiden anderen haben unbedeutende Verletzungen erlitten.

(Das Unwetter in Tirol) Jm Paznauntale er
folgten abermals Murbrüche, wodurch der Triſſanabach
auſchwillt. Das große Elektrizitätswerk bei Wiesberg iſt
ſchwer gefährdet. Die Feuerwehren der ganzen Umgebung
etlen zu Hilfe. Das Karbidwerk hat den Betrieb eingeſtellt.
Seine Arbeiter nahmen an den Rettungsarbeiten teil.

Ausſchreitungen Ausſtändiger.) Auf
dem Holzplatze Kinnel in Schottland, kam es am
Dienstag früh zu einem ſchweren Zuſammenſtoß
zwiſchen ausſtändigen Holzarbeitern auf der einen und
Arbeitswilligen ſowie Polizeibeamten auf der anderen
Seite. Die Ausſtändigen griffen mit Stöcken und Schür
ſtangen bewaffnet die Arbeitenden an. Die Polizei trat
ihnen entgegen, wurde aber nach heftigem Kampfe über
wältigt. Dann trieben die Ausſtändigen die Arbeits
willigen nach allen Richtungen auseinander und ſchlugen
fie nieder. 50 Beteiligte wurden ſchwer verletzt.

(Maſſenvergiftung durch Schweinefleiſch
Jn Horgen, am Züricher See, ſind etwa 30 Perſonen an
Vergiſtungserſcheinungen erkrankt, die auf Genuß von
verdorbenem Schweinefleiſch zurückgeführt
werden. Ein 46 jähriger Färber, namens Weiß, iſt bereits
geſtorben.

*(Große Veruntreuungen) hat ſich der Direktor
des nationalhiſtoriſchen Muſeums in Kopenhagen Dr.
Mollerup zu ſchülden kommen laſſen. Die Höhe der
unterſchlagenen Beträge beläuft ſich auf etwa 69 000 Kronen
Mollerup konnte die Unterſchlagungen umſo leichter be
gehen, da die Reviſionen nicht von Sachverſtändigen und
nur in ziemlich oberflächlicher Weiſe vorgenommen wurden.
Erſt als kürzlich ein Verdacht gegen ihn auftauchte, wurde
eine Reviſion von Sachverſtändigen vorgenommen, die die
begangenen Unterſchlagungen aufdeckten.

er Untergang des Trockendocks „Dewey“.)
Manila, 31. Mai. Eine genaue Unterſuchung hat er
geben, daß der Untergang des großen Trockendocks „Dewey“
muütwillig herbeigeführt worden iſt. Die Toxe des Docks
waren zur Zeit des Untergangs geſchloſſen. Das Sinken
iſt durch die künſtliche Herſtellung mehrerer Löcher bewirkt
worden. Die Bergungsarbeiten werden vier bis fünf
Wochen in Anſpruch nehmen.

*Geuerauf einem Ozeandampfer.) Auf
dem Frachtdampfer der Hamburg Amerika Linie „Kron

pringzeſſin Cectlie“ iſt auf der Reiſe von Mexiko in einem
Unterraum Feuer entſtanden, welches die dort befindliche

e

60 Meſſerſtiche zerſtört worden iſt.

Ladung zerſtörte. Das Schiff iſt unbeſchädigt und wohl
behalten fahrplanmäßrg am 30. Mai in Eorung (Spanien)
angekommen.

*(Abgeſtürzter Student) Von der Felswand
des Predigtſtuhls bei Klagenfurt iſt der 17 jährige
Skudent Taxenbacher abgeſtürzt und tödlich ver
De tz t worden.

Ein Anſchlag auf ein Luftſchiff Einverbrecheriſcher Anſchlag auf das Luftſchiff Schütte
San z wurde in einer der letzten Nächte in Mannheim ver
übt, indem ein großer Teil der Hülle des Ballons durch

Prof. Schütte,
der jetzt in der Nähe der Luftſchiffwerſt Wohnung genommen
hat, entließ ſofort die Wachmannſchaft und ließ einen der
Tat verdächtigen Arbeiter verhaften. Der
Aufſtieg des Luftballons, der beſtimmt am 5. Juni erfolgen
e wird durch den Bubenſtreich um längere Zeit ver
zögert.

*(Kataſtrophe während einer Torpedo
übung) Wie dem L. A. ans London gemeldet wird,
fuhr während einer nächtlichen Ubung einer engliſchen
Torpedobootsflottille das Torpedoboot Quail auf ein
Fiſcherboot auf und ſchnitt es mitten entzwei. 3 Mann
aus dem Boote gingen mit den Schiffstrümmern unter, den
anderen beiden gelang es, ſich zu retten

Die eigene Mutter erſchlagen.) Jnfolge
eines Erbſtreites er ſchlug der 20 jährige Battel in Polka
ſeine eigene Mutter mit einem Knüttel. Der Gewalttäter
entfloh, konnte aber bald verhaftet werden.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 2. Juni. Der Ruſſe Eierweiß, der geſtern

den Kronprinzen beläſtigte, hat in Freundeskreiſen
oft erzählt, daß er demnächſt eine große Tat voll
bringen werde, die die Aufmerkſamkeit der Welt
auf ihn richten würde. Schon vor einem Jahre ging er in
einer Verſammlung der freireligiöſen Gemeinde mit einem
alten verroſteten Revolver gegen einen Dr. Bruno Wille
los. Seine Abſicht war, Aufſehen zuerregen. Er
wurde geſtern in eine Anſtalt gebracht. Die einfältige
Tat veranlaßte übrigens, nachdem ſich die erſte Aufregung
in der Berliner Bevölkerung gelegt hatte, begeiſterte O v a

tionen für den Kronprinzen. Nach dem Abbringen
der Fahnen bildete das kronprinzliche Palais den Schau
platz von Ovationen. Eine dichte Menſchenmauer
hielt das Gebäude umlagert, in der Haffnung, des
Thronfolgers noch einmal anſichtig zu werden. Jn
einer offenen Equipage nahte dieſer vom Schloſſe her; aber
an der Kommandantur war es dem Wagen nicht möglich,
weiterzukommen, Schutzleute eilten herbei und ſuchten
Bahn zu ſchaffen. Da ſtieg der Kronprinz aus,
und durch die ihm zujauchzenden Maſſen
zwängte er ſich bis zum Eingang ſeines
Palais durch. Das entfeſſelte erneute Jubelſtürme die

h fent Sechmiedeberger Noorbäder.ä ſo Russiseh- irisch-römisehe en

ihren Gipfelpunkt erreichten, als die Türen des Balkons
ſich öffneten und der Kronprinz an der Seite ſeiner
Gemahlin auf dem Altan erſchien. Jmmer wieder
dankte das kronprinzliche Paar für die ihm dargebrachten
Huldigungen, die ſich noch fortſetzten, als die Herrſchaften
ſich wieder in ihre Gemächer zurückgezogen hatten.

Landeshut, 2. Juni. Bei der geſtriegen Reichs
tagserſatzwahl im Wahlkreiſe Jauer-Landes
hut-Bolkenhain erhielten Büchtemann (fortſchr.
Vpt.) 6416 Stimmeun, Proll (Soz.) 6415, Stroſſer (k.)
3876 und Herſchel (3) 3819 Stimmen. Ein Ort ſteht
noch aus. Die Wahl zeigt eine bemerkenswerte Zu
nahmeber Stimmen der Linken 1907 hatte in der
Hauptwahl der Freiſinnige 5 728, der Reichsparteiler 5050
(davon 4288 konſ.), der Sozialdemokrat 5019 und der Zen
trumskandidat 4306 Stimmen erhalten. In der Stichwahl
war dann der Freiſinnige Hermes mit 9340 gegen 7495
Stimmen, die auf den Reichsparteiler fielen, gewählt
worden. Der Freiſinn hat alſo diesmal rund 700, die
Sozialdemokratie rund 1400 Stimmen gewonnen, die
Rechte rund 1200 und das Zentrum etwa 500 Stimmen
verloren. Auch ein Vergleich mit der Wahl von 1903
zeigt im großen und ganzen dasſelbe Ergebnis. Die Wahl
iſt ein beredtes Zeichen der Zeit!

Calais, 2. Juni. Da der Sturm nachgelaſſen hatte,
wurden die Arbeiten an der Hebung des Unterſeebootes
„Pluvioſe“ geſtern nachmittag wieder aufgenommen
Taucher fanden in einem Loch des Schiffskörpers e ine
männliche Leiche in halb aufgerichteter Stellung, wie
wenn der Matroſe im Moment der Kataſtrophe verſucht
hätte, zu entrinnen.

Petersburg, 2. Juni. In dem Dorfe Kuchorzew
verbrannte eine ſechsköpfige Schmiedefamilie.
An den Leichen entdeckte man Spuren eines Mordes. Eine
verdächtige Perſon wurde verhaftet.

c ch cchc-—- 7Berliner Getreide und Prodnktenverkehr.
Berlin, 1. Juni.

Weizer lIok. i 195,00 200,00 Mark.
Roggen lok. 185 00-136,60 Mark
Hafer fein 164 09 174, 60 Sr. Ho, ist 155,00 bis

168 00 Mark.
Wetten m en r Ob benbe 24 00--27,25 Mk.
Koggenerehl Se n 17.10 19 80 Mk.
erſte in. echt 135 143 00 Mk. do. ſchwer frei

Wagen und ab Bahn 144,06 564,00 k. do. rufſ. frei
Wagen keithte 116 09 122 09

Weizen?le e geh weste ertl. Bac ab Mühle 10 50
is 11,50 e fein netto egtkl. Sack ah Mals 10,50 bis
1150 Mk.

Gute Heilerſolge bet Rbeinnatiemus, Gicht, Jſchtas und
ervenleidenFe Bascenee Johannlgctr 10.

Anzeigen
m en Teil übernimmt die Rebaktion dem

n n gegenüber keine Verantwortung
Eine Wohnung, 3 Stuben, 1 Kammer

und Küche und desgl. 1 Stube, Kammer
und Küche in beſſerem Hauſe zum 1. Juli
noch frei Gutenbergſtr. 11

Kleine Wohnnng
ſofort zu beziehen Schmale Air. 26.

Logis, 2 Stuben, Kammer, Küche, nebſt

kamilie Kopseh.

Geeign. Verpachtun gFür die grossen Ehrungen und überaus zahlreichen Bs-
Weise der Anteilnahme beim Heimgange unseres teuren Ent-
schlafenen sagen allen nur auf diesem Wege aufrichtigen Dank.

Auguste Herrmann geh och

Die Süß- und Sauerkirſchennutzung der
Gemeinde Wallendorf ſoll

Mittwoch den S. Juni,
nachmittags 6 Uhr,

im Gaſthof daſelbſt öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden.

Wallendorf, den 1. Juni 1910.
König Ortsrichter.

Zubehör zum 1. Jult zu beziehen
Steinſtr. 9.

Einzelne Stube
Geſucht zum 1. Oktober

Wohnung Bauland
zum Bebauen kleiner Wohnungen bei An

Karte von Merſeburg
I. Juli zu ver

mieten

S Jobhannisſtr. 3, IIS Etage zu vermieten und zum I. Juli
zu beziehen

Hadeſcheſtraßze 79, zu erfragen Nr. 81.
Jn ruhiger Lage (Sudvrertel) 1. Etage

zu vermteten und ſofort oder ſpäter zu be
ziehen Zu erfragen in der Exped d. Bl.

freundliche Wohnung,
Etage, 5 Zimmer, Küche nebſt Zubehör

zum 1 Jult zu beziehen Teichſtr. 81.
Eine freundliche Wohnung an ruhige

Mieier zum 1. Juli zu beziehen. Zu er
frage Unter- Altenburg 29

i 2Fröunſ. Wonnün e
vermieten Vorwerk 30, 2 Tr.

Kleines Logtis, Sr., K. K., Preis
45 Tir., zu vermieten

Lauchſtedter Straße 26
Ein Logts, Stube, Kammer und Küche

nebſt Zubehör zu vermteten, 1. Juli bezieh
bar. Preis 130. Näh. Annenſtr. 21, pt

2 kleine Wohnungen zu vermieten und
I. Juli zu beziehen

W. Seydewitz Gotthardtſtr. 30.
W vohnung von Beamtenw. zum

1. Okt. geſ. Pre s 65
bis 70 Taler. Offerten unter W. W an
die Exped. d. Blattes.

Zum Okt. in nächſter Nahe vom Bahnhof

Wohnung
von 4—5 Zimmern geſucht. Off. unter
„Bahnhef“ an die Exved. d. Bl erbeten.

von 5 bis 6 Zimmern mit Garten, Bade
ſtube. Offerten erbitte bis Montag den
6. Juni unter D. Buchbinderei Verd.
Sehnurpfeill, Kl. Ritterſtr. 18

Mohbſiertos Zimmer
zu vermieten Halleſche Straße 15, Hof.
Eine gut möhl. Stube und Kammer

billig zu vermieten, auch für zwet Herren
paſſend Zu erfragen Windberg 1, 1. Etg.

Möbl. Wohn und Schlafzimmer

zu vermieten Winkel Nr. 4
Ein gut vergins liches

Wohnhaus
mit 6000 Mk. Anz. wegen Krankheit ſofort
zu verkauſen. Käufer wollen ihre Offerten
an AlIb. Frankke, Merſeburg, Annen
ſtraße 29 ſenden.

Mittleres neuerbautes

Wohnhaus
zu verkaufen. 22000 Mk., 2--3000 Mk.
Anzahlung. 1400 Mk. Mietseinkommen.
Offerten unter G I1 an die Exped. d. Bl.

gabe der Lage und genauem Preis qu
kaufen geſucht Offerten unter „Bauland“
an die Exped. d. Bl. erbeten.

5000 Mark
auf 2 Hypothek per 1. Jult zu leihen geſucht.
Werte Offert. u. A B. 300 poſtlagernd
Merſehnrg erbeten.

5000 Markt
an zweite Stelle hinter 25000 Mark, Taxe
41500 Mark, per 1. Juli oder ſpäter ge
ebt Gutenbergſtratze 11.
Ein grossor Handwagen

zu verkaufen Halleſche Etr. 88.
Kinderwagen n e erelfen zu ver

kaufen Annenftr pt.2 gebrauchte
Kinderwagen

umſtändehalber ſpottbillig bis Sonntag
früb 11 übr verkäufl. Schkopan 6, I

Ein ſan neuer Kupferkeſſel und ein
Backtro z zu verkaufen

Weißenfelſerſtrahße 21.
Jch beabſichtige, mein hieſiges, in beſter

Lage hierſelbſt frei und ſchön gelegenes

Hausgrundſtück
mit Vor und Hintergarten, Obſt, Balkons
und Gas, altershalber unter ſehr günſtigen
Bedingungen preiswert zu verkauſen. Näh.
in der Exped. d. Bl

Altere ruhige Leute ſuchen zum 1. Okt.
Wohnung (Stube, Kammer, Küche und Zu
behör) innerhalb der Stadt im Preiſe von
120 130 Mk. Offerten unter Be D an die
Exped. d. Bl.

Restauram mit Laden
od. kleiner Landgaſthof zu pachten od zu kaufen
geſucht im Kr. Merſeburg. Off. unter
B 1694 an die Exped. d Bl.

Jtaliener Zwerghühner
(Hahn und 2 Hühner) billig zu verkaufen
Wo ſagt die Exped. d Bl.
Einige Zir. Futterkartoffeln
hat noch abzugeben

Er. Vohle, Kleine Sixtiſtraße 1.

Nähmaſchinen
werden ſchnell und gut repariert bei

nd Umgegend
zorzügliche Wegekarte für Wanderer und
Radfahrer, verkauſt g Stück 50 Pf.

Epedifſon

Wer Hernoburger Corresgondent.

Feinſte nene Vollheringe,
eue

Sommer Raltakartoffeln,

Friſche marinierte Heringe

et Frau Bönieke,
Johannisſtr. S, Marktſtand an der Kirche

Fmpfeble prima

Maſtrindfleiſch, Kalbſleiſch,
Schweinefleiſch, Schmeer

u. fettes Fleiſch
und von Freitag 4 Uhr an friſche Wurſt.

Baunmanm, Gottbardtſtraße 27.

Steuer
Reklamations Formulare

hält ſtets vorrätig
Buchdruckerei Th. Rössmer,

L. Albrecht, Schmaleſtraße 14.



e

J

verſteigert werden.

hieſigen Kommungalanpflanzungen und zwar:
t

zur Grenze der Merſeburger Flur,
b

Eiſendahn vor dem Klauſentor.
auf der Kriegsſtedterſtraße von der Lauch
ſtedter Chauſſee bis zur Merſeburg
Knapendorfer Flurgrenze und auf dem
Kommunijkationswege von der Lauch
ſtedter Chauſſee nach der Kriegſtedter
ſtraße,
auf der Merſeburg GeuſaZſcherbener
ſtraße bis zur Merſeburger Flurgrenze,

auf der Weißenfelſerſtraße,
auf der Merſeburg Kötzſchenerſtraße,

auf der Kirſchpflanzung hinter
Gxerzierplatz,

r e

ſchen Feldplanes vor dem Dlauſentor, ſoll

Eonnabend den 4. Juni d. J.,
vormittags 10 Khr,

im untern Rathausſagal öffentlich an den
Meiſtbietenden verpachtet werden.

Die Bedingungen der Verpachtung werden
im Termin bekannt gemacht, können aber
auch ſchon vorher in den gewöhnlichen
Dienſtſtunden im Magiſtratsbureau einge
ehen werden.

Merſeburg, den 30. Mai 1910
Die Okonomte- Deputation des Magiſtrats

Klrschen Verpachtung.
Der Anhang der Süß und Sauerkirſchen

der Gemeinde Kriegsdorf ſoll
Montag den 6 Juni,

nachmittags 4 Uhr,
im Gaſthauſe meiſtbietend gegen Barzahlung
verpachtet werden.

Kriegsdorf, den 1. Juni 1910.
Der Gemeindevorſtand

Er. Nachlaß Auktion.
Am Sonnabend den 4. Juni d. J.

von vormittags 9 Uhr an,
ſollen im Reſtaurant „Zur guten Quelle“,
Saalſtraße 14, aus beſſerem Hauſe ſtammende
gut erhaltene Möbel und Wirtſchafts
ſachen, als

auf der Merſeburg Clobigkauerſtraße bis S

auf dem Gerichtsrain his zur Lauchſtedter S
Chauſſee und auf den Wege längs der

den
auf dem Abhange des früher Burkhardt

Kirzchen- Verpachtung.

Die diesjährige Kirſchnutzung auf den

hur geht mit P dieser Sohutzmarke.

Empfehle aus neuer Sendung nur
einige Tage

Allerfeinſten

77
a Lir. 29 Pſo bei 10 Ler a 26 Pfg.

Paul Mäther MAgcehfl.,

Der len fur Newhun 8 langen

dskar Zimmermann, Umnt 18.

e Lamparters anerkannt ar e
in maue Normal- u Sslern-
Austibruns Frheſts- Anzüge eers

S älteſte, ellein echte Marke v.
Bergmann Co.

Berlin, beſetrigt abſolut alle
Hautunreinigkeiten u. Aus

ſchläge, wie Flechten, Finnen, Blüten, Haut
ucken c. Zahll Anerk. Pr. Stck. 50 Pf.HomAp Stadt A. Frz. Wirth, Seitf.-Fabr.

Häusner's
Wendelſteiner

S 90e 7 259,35

12,00h

Leipzigerſtraße 90

örbe Ia. Quaſita

10,00
12,50

S. F. Ritter, alle a. S.,

Drennesgel-Spiritus

Flaſche Mk. u. 2, e
Beſtes Mittel gegen SSchuppen, Hagrausfall.

Carl Hunins, München
In Apotheken,

Drogerien und Parfüm.

rin Jnff
enpfiehtt Arfhar Hoſtmann,

Roßſchlächterei, Sixtiberg 2.
Telephon 264.

Achtung

6,20
S, 15

und einen Poſten Futterkartoffeln

gibt vretswert ab

50-60 Zentner Speiſekartofeln

W. Sohaäfer Weitzenfeſſer Str. 20

Täglich friſch geſtochenen

Spargel
empfiehlt Da Riehter, Johannisſtr. 18

Marftſand on der Kirche

Empfehle friſches fettes junges

eW. Maundort, Teſer Keller.

4 Sessel aus rotem Plüsch, 1 ovaler
Mah onitis ch mit J

c Ahmen, sehrSaule, 1 Kl. Jalontiseh, 1 Schrank
chen, 1 polierte Waschkommode,
1 Küchen- und 3 Kl. Wirtschafts-
tische, verschiedene Regale, gr.
Kupf. Waschkessel, 1 Küchen-, 1
Geschirr- 1 Gage- und 1 Ris-
schrank, 1 Hänge-, 6 Steh- und 2
Wandlampen, 1 Satz guter Leute
betten, Geschirr- u. Küchenbänke,
2 Leutewaschtische, 4 Oeldruck-
bilder mit Rahmen, 3 Pussbänke,
div. Küchengeschirr, Kuchenbleche,
Backformen, Porzellan, Gardinen
und eiserne Zugroulleauxstangen,

Poertieren, Gardinen, 1 Nachtstuhl,
verschiedene Vasen, 1 Plättbrett,

Kleiderstander, 1 Bohnerbürste und
viel dergl. mehr

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung

Merſeburg, den 81. Mai 1910.

Pried d. Kunth,

Reiſekörbe,
hergeſtellt aus beſten Weiden, mit und
ohne Schlöſſer, ſtets in großer Auswahl

am Lager13,50, 11,50, h o, 6,50, 4,25,

Holzkoßer in allen Größen ſelten billig.
Verlangen Sie Prachtkatalog gratis.

w. alle d. S.,9 Gr. Ulrichſtraße 54.

oggagan
Gebrüder Becher

Breite Strasse 4.

Schuhmacher
Bedarfs Artikol.

M armorplatte S
e

21. Ziehung 5. Klasse 222. Kgl. Preuss. Lotterie

S

(Ohne Gewaäbr.)
222 465 905 1537 613 438 84 [3000]

506 704 888 3094 193 255 364
[1000] 867 919 78 5060 143 470
98 555 87 607 [3000] 17 [500]

(Naehdruek verboten.)
761 855 [500] 96 [3000] 2252

638 762 4214 58 [I000). 379 517 609 75
e [3000] e W [Tooo] 90 [500] 488
766 88 914 15 500 36 7003 18 [300][500] 82 89 101 637 816 17 961 8077 344 615 33 761 7

e e z 5 33 761 70 889 98810048 520 810 957 11109 428 698 807 70 94 12024 205 e410 508 792 808 41 13148 99 236 72 384 966 14327 e e e
16101 341 63 810 11 909 17088 208 16 [500] 387 537 729 815 8035
e 290 360 473 513 683 767 844 947 64 19032 308 84 414 [1000]
542 755

20326 I1000 34 96 510 18 620 21 34 70 789 [500] 90.21292 476 546 79 999 22051 95 145 60 511 20 620. 89 712 85 e 23
317 410 68 588 99 602 83 766 850 [500] 57 907 98 24067 518 597 746 99
919, 93 [3000] 25492 661 741 88 [500] s94 26021 75 642 47 27127 284
351 479 552 674 75 79 28264 418 75 694 818 933 [3000] 45 29005 30
331 61 76 657 760 864 950

30040 549 871 722 860 31020 86 358 09 95 536 897 32111 347
520 687 846 76. 33304 42 468 936 [500 34107 223 983 620 S5039 98
394 475 827 65. 944 [1000]. 36061 125 94 209 388 683 95 959 68 37087
105 239 1500] 655 715 38064 349 176 519 76 625 39031 [3090] 210 80
390 649 [500] 847

460160 [500] 71 628 [3000] 730 976 [1000] 81 41037 451
42351 57 151 563 664 43101
659
47092

3 75 542
30 [1000] 239 94 44221 03 775 45519

996 46091 256 385 138 45 594
402 709 49 825 654 [3000]115 818 [500] 42 75 49128 86

66 968 80 89 5312
858 972 55051 620 757
24 57005 41 325
[3000] 59031 430 55 921 33

60291 514 56 810 35 G1048 95 154 651 62075 [3000] 119 10000]
412 608 751 919 [3000] 63237 [1000] 61 451 93 566 615 32 732 82 64237
91 359 72 405 551 88 [3000] 705 96 957 87 G5186 96 213 99 72 456 544
G6141 232 163 540 68 624 94 896 67094 339 70 85 543 692 781 877
e 97 326 [8000] 27 32 536 670 747 872 69034 63 396 444 [500]
73 99170028 40 [500] 216 304 711 29 854 71046 835 72431 [900] 500
690 865 73143 3738 702 879 [500] 939 66 74119 66 89 942 713 66 881
924 75020 57 468 97 532 88 704 819 76255 [3000] 82 366 521 812 914
64 87 95 77377 [1000] 95 456 [1000] 578 863 [1000] 78015 58 59 142
210 l5001 300 776 79160 720 94

80085 I3000] 351 415 577 900 81385 136 737 869 930 82022 48
100 16 13000] 378 [500] 435 584 775 921 75 99 83464 91 570 600 ſooof

996 84051 197 241 473 555 794 [3000) 826 85182 [300] 214 642 909
963 86009 30 192 487 557 87077 142 95 417 95 511 920 36 88071

e 306 48 [1000] 416 [3000] 789 822 60 924 63 89046 330 444 702
3 933

90206 37 408 14 639 91022 37 259 [3000] 887 979 87 92225 [3000]
44 75 714 93165 238 79 802 121 665 94033 350 467 651 81 99 721 75
886 95 95050 243 596 874 96010 522 88 642 768 892 993 97225 [10000]
32 313 458 [1000] 83 822 965 88122 234 47 437 882 63 69 664 771 76
973 99154 391 507 [500] 629 916 96

100508 728 885 954 101175 77 211 [3000] 317 87
654 [1000] 102238 513 51 601 103003 [500] 11 183 [500) 86
66 921 104134 201 [500] 519 961 105057 108 69 225 322 409

932
717

721
839 1500] 56049 90 122 51 550 885 915

651 S8003 [1000] 108 44 [500) 383 410 20 840

514 89
241 534
584 611

106106 [500] 550 631 [500] 837 [500] 107119 323 94 482 [500] 90
804 71 941 10860 64 781 961 [3000] 109007 [1000)] 70 531 408 630

110522 [500] 49 682 600] 826 924 211137 218 310 479 346 [500]
624 86 932 51 112065 194 370 485 610 18 730 [300] 56 74 2130624 41
217 1[5001 35 73 375 511 603 33 [500] 783 66 973 114053 800) 57 3000]
117.217 42 330 496 725 T1o00 s 982 115011 126 43 236 586 652
873 116089 921 63 79 117216 47 s 652 118079 136 286 542 [3060]
44 729 834 951 119087 [500] 315 567 972

120448 559 934 12 1005 51. 183 220 613 122192 296 323 67 426
514 [500 75 [1000] 692 98 [1000) 501 123007 114 49 60 94 216 486 [500]
639 774 I500] 124034 156 335 733 1250600 77 267 323 637 819 512
126140 201 51 413 941 127075 119 271 723 46 53 839 81 128025 33 61
258 484 686 97 964 129080 137 [1000] 69 498 712 [1000] 31 [1000] 890

I306071 127 228 102 67 561 659 760 18 1095 s 351 459 72
518 132062 209 57 346 590 721 999 133053 75 346 [1000] 60 118 [1000)
38 597 [500 637 886 95 500] 939 134278 334 [3000] 115 515 51 135125
61 86 [3000] 733 884 136025 554 741 137046 200 574 138080 95 500]
329 0 821 43 982 [500] 88 [1000] 139302 145 [500] 508 [1000) 25 988

59 113 323 622 [1000] 736 802 999 14 1172 421 60 66 [3000)
84 517 19 654 755 990 14223 353 553 73 921 55 72 75 143926 149 219
556 144115 82 39 90 223 466 84 723 873 14501 [10000 17 402
503 13000] 31 785 1500 872 [1600 146064 132 35 289 419 93 671 906

e

46 147584 767 918 148419 699 718 884 [500] 93 964 [5007 T4

s o t s545 80 617

448 64 688 718 904 31 79 167060 76 178 349 406 876 908 76 168576 635
815 169194 495 616 85 781 83

170034 86 155 [5000] 243
726 53 877 [1000] 974 172016
173049 189 92 97 244 59 74 316

544 875 999 171319 32 493 543 672
[500] 27 [1000] 540 [500] 645 [1000]
40 88 174035 215 21 57 334 [o00] 970175115 228 376 89 664 176080 134 285 560 [3000] 79 676 914 70

177314 36. 544 73 977 857 130001 92 178164 311 411 609 709 82 970
179010 505 654 764 92 810 942 70

180544 915 24 1I81251 [1000] 76 387 455 539 182214 324 183019
37 106 331 438 53 538 [500] 625 43 52 707 997 184125 281 438 914 185000
[500] 101 28 375 [1000] 417 84 545 82 691 818 186087 137 357 81 97 4283
[500] 55 807 [500) 20 187035 514 738 983 I88018 47 113 404 583 710
915 I89165 298 428 548

190156 67 209 897 902 191242 [3000] 577 741. 988 99 192298
400 61 500 4 8 90 724 845 193086 145 321 89 874 937 194230 60 472
[500] 644 779 838 903 195967 196521 718 45 53 805 30 908. 197917
241 398 440 [500] 79 517
199343

73 786 918 198009 60 223 266 [500] 448
420 74 505

222 799 819 77 80 1500] 219219 89 245 389 475 [3500] 567 980
220118 [5000] 35 83 206 318 422 35 95 522 627 49 72 756 808

22 1035 99 174 92 272 402 639 89 829 72 982 222005 28 75 441 571 730
39 74 [500] 223610 74 206 74 [3000] 95 [3000] 325 [1000] 93 468 542
978 224017 47 131 48 425 646 [500 f. 73 727 835 225130 31 234 633
798 9351 226103 403 501 53 227368 663 67 [500] 84 811 927 228630
711 85 905 31 29152 218 73 78 [3000] 528 646 84 705 827

230294 516 81 691 [500] 772 [5600] 23 1191 289 47 781 873 940
70 232088 261 [8000] 440 535 696 787 96 233147 443 538 818 967 [3000]
234252 91 545 57 666 726 I600] 235257 366 [500] 458 89 503
49 840 85 927 64 236170 519 66 705 23 7227 61 726 238088 149 359
465 652 88 959 71 239041 536 38 805 21 905

240062 331 79 465 590 634 [3000] 715 852 967 24 1054 97 163
86 386 98 [500] 423 567 659 857 242536 625 43 753 [1000) 848 243108
52 229 329 528 84 244007 33 91 132 [5000] 245013 191 518 664 710
965 I1000] 246039 356 [3000] 446 674 76 737 900 [1000] 247067 [3000]
342 e 716 805 [500] 932 53 63 248143 246 249091 92 111 284
439 99 540

250192 206 77 478 81 577 663 828 25 1052 154 417 31 74 584 918
45 79 88 252251 A5 582 705 18 883 [500] 903 253107 [500] 13 266
315 95 757 847 92 254029 44 92 217 548 893 [3000] 256135 96 215 428
57 578 756 915 [500] 19 62 257119 245 h64 73 734 901 258073 345 51
81 13000] 438 947 259127 230 736 899 966 99

260103 728 820 971 261040 57 213 648 86 703 262023 937
263226 679 766 92 863 69 [500] 73 264005 343 586 764 265028 158
452 875 1500] 950 266122 267 498 558 692 701 17 890 267047 78 401
827 988 268166 98 631 731 57 63 820 [5000] 927 269065 246 98 303
583 632 724 8831 71

270021 36 [3000] 52 111 53 82 98 351 [3000] 509 653 967 27 1003
519 743 272194 207 333 430 61 273594 864 274028 [1000] 409
803 931 275009 [500] 86. 209 75 484 564 626 730 864 276065 119
52 589 [1000] 740 940 277223 30 34 333 86 586 638 888 278248
520 682 868 [500] 279275 346 634 [1000]
2809049 [3000] 256 378 529 844 [500] 918 281031 918 662 282155

[500] 329 [3000] 42 550 649 706 99 859 283052 210 34 86 748 911 500]
79 90 284012 80 [3000] 109 33 203 32 [500) 533 35 610 934 285917 40
255 375 30 96 572 634 867 286214 [500] 684 762 820 [500] 908 56 287878
610 75 [3000] 771 288613 17 57 901 26 289100 389 534

290042 247 572 485 508 [500 42 46 [1000] 65 690 930 48 29 1098
205 356 782 932 29211 14 29 529 293174 500] 230 [800] 328 739 905
81 [500) 294188. 292 964 295033 68 182 512 42 68 [3000] 828 [1000] 59
905 [500] 296125 277 448 511 29 7060 441 561 739 871 298009 17
229 78 510 608 [1000] 982 299016 301 95 635 [1600] 8987

300025 262 63 70 728 301036 197 216 41 S68 671 [3000] 302131
515 227 70 823 [500] 955 303224 68 384 440 69 79 542 77 642 539
Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämié n 300 000 M. 1 Gewinn zu

428
597
311
303

257

70000, zu 60000, 7 zu 30000, 6 zu 15000, 14 zu 10000, 42 zu 5000,
439 zu 3000, 684 zu 1000, 1042 zu 500 8

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner, Merſeburg.
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